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Liebe Langenbacherinnen
und Langenbacher!Nun kann es endlich Frühling wer-den. Freuen Sie sich auch schon sowie ich darauf?Veranstaltungsmäßig geht es nämlichmindestens so munter weiter, wie in dervergangenen fünften Jahreszeit. es war-ten viele schöne Veranstaltungen auf uns!Zunächst aber finden zahlreiche Jah-reshauptversammlungen statt, zu denenich Sie ebenfalls herzlich einladen darfund ermutigen möchte – wenn Sie nochnicht dabei sind – vielleicht einfach malmitzumachen. Die Vereine sind auf unter-stützung der Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Denn nur so kann ein leben-diges Gemeindeleben funktionieren.Sämtliche events, die unseren bunten Jah-reskreis im Dorf ausmachen, sind getra-

gen von den Vereinen, Initiativen und Or-ganisationen. Angefangen mit dem »Va-schingsferein Langenbach«, der uns hilft,den Winter auszutreiben (was dieses Jahr
hervorragend gelungen ist), über die»starken Männer«, die die Maibäume indie Höhe stemmen, Frühjahrssingen, Klei-derbasar, Bürgerfest, Waldfest, Sportfestund so weiter und so fort, bis zum vor-weihnachtlichen Zauber! Das alles mussjetzt schon geplant sein und organisiertwerden, damit wir alle zusammen in die-sem Jahr wieder – jeder auf seine Art – er-leben und feiern können! Ich freu mich
drauf!Aber auch kommunalpolitisch steht die-ses Jahr wieder einiges auf dem Pro-gramm... Aber lesen Sie selbst auf den fol-genden 58 Seiten der 70. Ausgabe desLangenbacher Kuriers. ■

Herzlichst, Ihre 

Erste Bürgermeisterin
der Gemeinde LangenbachFoto: pixabay.com

Der Spaß hat ein
Ende!



Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
19. März 2019
9. April 2019
30. April 2019

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Sitzung vom 15. Januar 2019
Pfarrkindergarten
Arche Noah
Gemeinde beteiligt sich am
 Unterhalt

Der Pfarrverband Langenbach-Ober-hummel beantragte die Übernahmedes Defizits für das Kindergartenjahr2017 / 2018 für den Betrieb des Pfarrkin-dergarten »Arche Noah« in Höhe von47.057,36 euro.Dieser Fehlbetrag wurde von der Ge-meinde übernommen und zugleich wirdin der Haushaltsplanung der Gemeindeein Betrag von 58.485 euro reserviert umdas geplante Defizit für das Kindergarten-jahr 2018 / 2019 zu übernehmen. Der Be-schluss wurde einstimmig gefasst. ■

Sitzung vom 5. Februar 2019
Pfarrbücherei
Langenbach
Gemeinde unterstützt
die Pfarrbücherei

Der Gemeinderat beschloss einstim-mig, die Pfarrbücherei mit 2.000 eurofür das Jahr 2019 zu fördern.Auch die einführung des neuen Biblio-theksmanagement-Programms »WinBI-AP WebOPAC« beginnend im Jahr 2019unterstützt die Gemeinde finanziell mit2.804,24 euro. Mit der einführung diesesSystems können Leserinnen und Leserden Buchbestand der Bücherei online ab-rufen. Medien können dann bequem vonzu Hause aus verlängert oder reserviertwerden. ■

Wichtige Termine • Wichtige Termine • Wichtige Termine • Wichtige Termine

Bürgerversammlungen
Die Termine der
Bürgerversammlungen sind:

✔ 1. April 2019 um 19:30 uhrbeim Alten Wirt in Langenbach
✔ 2. April 2019 um 19:30 uhrim Wirtshaus am Dorfbrunnenin Niederhummel
✔ 4. April 2019 um 14:00 uhrbeim Alten Wirt in Langenbach

(Informationsveranstaltung vom AK55Plus
für unsere Senioren)Fragen und Anregungen die in der Bürgerversammlung be-handelt werden sollen, reichen Sie bitte vorher schriftlichbis spätestens 27. März 2019 bei der Gemeinde Langen-bach, Bahnhofstr. 6, 85416 Langenbach ein.

Wir würden uns sehr freuen, Sie auf einer der
 Bürgerversammlungen begrüßen zu dürfen.

 Brigitte Götz  Brigitte Götz

ProblemmüllsammlungIm Landkreis Freisingkann während des Jah-res kostenlos Problem-abfall aus Haushaltungen inden Gemeinden abgegebenwerden. Ausführliche Hinweise zuder Abfallentsorgung und zu den Terminen der Problem-müllaktionen finden Sie auch auf unserer Homepage unter
Aktuelles /Entsorgungskalender oder auf der Seite vomLandratsamt Freising bei Bürgerservice im Sachgebiet um-weltschutz und Abfall. Natürlich können Sie sich die Broschüre das »Abfall ABC für
Haushalte« vom Landkreis Freising auch jederzeit bei unsim Rathaus abholen. Die nächste Problemmüllsammlung wird am
15. Mai 2019 von 9:30 Uhr bis 11:00 Uhrbeim Wertstoffhof in der Oftlfinger Straße inLangenbach durchgeführt.
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Im Jahr 2018 ist dieses Wasserrechtbei der Kläranlage Langenbach aus-gelaufen und musste erneuert wer-den. Die Technik und elektrik derKläranlage Langenbach stammt aus den70er Jahren und durch die stetig steigen-den Anforderungen und auch aufgrunddes Wachstums der Gemeinde wurdezum umbau und zur erweiterung derKläranlage Langenbach mit einer zukünf-tigen Ausbaugröße von 4.990 einwohner-gleichwerte (vorher: 4.500 Einwohner-

gleichwerte) das Planungsbüro BBI BauerBeratende Ingenieure, Regensburg mitder Planung beauftragt.Die Planungen verliefen in stetiger Zusammenarbeit mit dem Wasserwirt-schaftsamt München. Bei den Planungs-gesprächen wurde der Gemeinde Langenbach vom Wasserwirtschaftsamtmit geteilt, dass aufgrund des geringenDurchlaufvolumens des Langenbachs,dieser nicht mehr als Vorfluter für dieKläranlage Langenbach benutzt werden

Umbau und Erweiterung der Kläranlage Langenbach
mit Ableitungskanal zur AmperKommunen benötigen zum Betrieb von Kläranlagen sogenannte wasserrechtliche Genehmigungen.Im Fall der Gemeinde Langenbach erteilt dieses Wasserrecht auf 20 Jahre das WasserwirtschaftsamtMünchen.

 Peter Kiessling

darf. Somit blieb nur die Option der Am-per als Vorfluter für die Kläranlage Lan-genbach. Für diese Lösung muss aller-dings ein Ableitungskanal von derKläranlage Langenbach zur Amper errich-tet werden.Die Gesamtkosten für den umbau unddie erweiterung der Kläranlage Langen-bach belaufen sich insgesamt auf ca.2,4 Mio. euro. Davon sind für den Ablei-tungskanal von der Kläranlage zur Amper450.000 euro eingerechnet.
Plan des Ableitungskanals

Kläranlage
Langenbach

Die voraussichtliche
 Bauzeit soll einen Zeit-

raum von Juni 2019 bis
 Juni 2020 betragen.

Begonnen wird mit dem Ablei-
tungskanal zur Amper.

i 1,95 Mio. euro werden zumumbau bzw. erweiterung derTechnik und elektrik derKläranlage Langenbachbenötigt. ■



Die Verordnung über die Rein-haltung und Reinigung deröffentlichen Straßen und dieSicherung der Gehbahnen imWinter wurde neu erlassen.
Hier eine kurze Zusammenfassung:Die Verordnung regelt Inhalt und um-fang der Reinhaltungs- und Reinigungs-pflicht auf den öffentlichen Straßen derGemeinde Langenbach.Zur Aufrechterhaltung der öffentli-chen Reinlichkeit ist es untersagt, öf-fentliche Straße mehr als nach den umständen unvermeidbar zu verunrei-nigen oder verunreinigen zu lassen.Die Reinigungspflicht der öffentli-chen Straßen haben die eigentümerund die zur Nutzung dinglich Berechtig-ten von Grundstücken, die innerhalbder geschlossenen Ortslage an die öf-

fentlichen Straßen angrenzen (Vorder-
lieger) oder über diese öffentlichenStraßen mittelbar erschlossen werden
(Hinterlieger).Die Sicherung der Gehbahnen imWinter hat an Werktagen ab 7 uhr undan Sonn- und gesetzlichen Feiertagenab 8 uhr zu erfolgen.  Die Sicherungs-maßnahmen sind bis 20 uhr so oft zuwiederholen, wie es der Verhütung vonGefahren für Leben, Gesundheit, eigen-tum und Besitz erforderlich ist.  Die Sicherungsfläche ist von Schneezu räumen und bei Schnee-, Reif- odereisglätte mit geeigneten abstumpfen-den Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht je-doch mit Tausalz oder ätzenden Mittelnzu bestreuen oder das eis zu beseitigen.Bei besonderer Glättegefahr (z. B. anTreppen oder starken Steigungen) istdas Streuen von Tausalz zulässig.Die vollständige Verordnung liegt zuden allgemeinen Öffnungszeiten im Rat-haus Langenbach, Bahnhofstraße 6,85416 Langenbach, Zimmer Nr. 1 zureinsichtnahme aus oder kann alternativauch im Internet unter
www.gemeinde-langenbach.de/
rathaus/Ortsreicht.htmleingesehen werden. ■

Verordnung über die Reinhaltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter

 Julia Piechotta

Treffpunkt: Langen-
bach um 9:00 Uhr am

 Feuerwehrhaus
Organisiert von der

Feuerwehr Langenbach
Niederhummel um 13:00 Uhr
am Feuerwehrhaus
Organisiert vom Altfahrzeug-
und Altmaschinenverein
 Hummel (AAV)
Nach getaner Arbeit gibt es
wie immer einen Imbiss als
 Belohnung!

i
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Tag der sauberen
Landschaft

Bitte helfen Sie mit, unser Dorf sauber zu halten

 Magdalena Scheurenbrand

Tag der sauberen Landschaft – 2018
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Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd / FreisingLandshuter Straße 31 (Landratsamt), 85356 FreisingTelefonische Terminvereinbarung unter: 0800 / 678 91 00 (8:30 – 12:00 uhr)Öffnungszeiten:  9:00 – 12:00 uhr und 13:00 – 16:00 uhr
Beratungstermine: 20.03. 03.04. 17.04. 15.05. 22.05.05.06. 19.06. 03.07. 17.07. 07.08.21.08. 04.09. 18.09. 02.10. 16.10.06.11. 20.11. 04.12. 18.12.
Deutsche Rentenversicherung Bayern Süd / LandshutAm Alten Viehmarkt 2, 84028 LandshutTerminvereinbarung bei der Auskunfts- und Beratungsstelle unter der Tel.-Nr.: 0871 / 81 - 20 00e-Mail: beratung-landshut@drv-bayernsued.de
Öffnungszeiten: Montag 7:30 – 16:00 uhrDienstag 7:30 – 16:00 uhrMittwoch 7:30 – 16:00 uhrDonnerstag 7:30 – 18:00 uhrFreitag 7:30 – 12:00 uhr

Wir bitten um Beachtung!

Derzeit werden im Rathaus der Gemeinde
keine Rentenberatungen durchgeführt.

 Brigitte GötzSie können sich jedoch jederzeit für ei-ne kostenlose Rentenberatung unterAngabe Ihrer Versicherungsnummer an das Landratsamt Freising oder an dieDeutsche Rentenversicherung in Lands-hut wenden. ■

Übertragung der
Aufgaben des
Standesamts
der Gemeinde Langenbach
zum Standesamt FreisingAls Leser des LangenbacherKuriers haben Sie es sicher-lich bereits in einer der letz-ten Ausgaben gelesen, bzw.anderweitig mitbekommen, dass dieAufgaben des Standesamts der Ge-meinde Langenbach an das FreisingerStandesamt übertragen wurden. eheschließungen von Langenba-cher Bürgern werden natürlich wei-terhin von der 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer oder dem 2. Bürger-meister Walter Schmidt in Langen-bach durchgeführt. Wichtig ist jedoch,dass die Anmeldung der eheschlie-ßung mit der daraus resultierendenVerwaltungstätigkeit vom StandesamtFreising durchgeführt wird. Deshalbmüssen Sie sich auf jeden Fall frühzei-tig vor der Anmeldung einer ehe-schließung beim Standesamt Freisingerkundigen, welche urkunden undunterlagen Sie zur Anmeldung bei-bringen müssen. Somit steht folglichdem »schönsten Tag Ihres Lebens«nichts mehr im Weg. 
Die Kontaktdaten des Standesamts
Freising lauten:Stadt Freising, StandesamtRindermarkt 18, 85354 FreisingTel.: 0 81 61 / 54 43 400Fax: 0 81 61 / 54 53 401e-Mail: standesamt@freising.de
Öffnungszeiten:Mo., Di., Do. u. Fr.: 8:30 – 12:00 uhrzusätzlich Do.: 14:00 – 17:30 uhrMittwochs geschlossen
Die Kontaktdaten zur Terminver-
einbarung des Trauungstermins im
Rathaus Langenbach:Gemeinde LangenbachSekretariatBahnhofstr. 6, 85416 LangenbachTel.: 0 87 61 / 74 200Fax: 0 87 61 / 74 20 40e-Mail:
sekretariat@gemeinde-langenbach.de
Öffnungszeiten:Mo., Di., Do. u. Fr.: 8:00 – 12:00 uhrzusätzlich Do.: 14:00 – 18:00 uhrMittwochs geschlossen ■

 Brigitte Götz
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 Susanne HoyerWas die einen lieben, sehen an-dere, die auf das Auto oderden Zug angewiesen sindund bei diesen widrigen Wit-terungsverhältnissen zu ihrem Arbeits-platz fahren mussten, mit anderen Augen.Die Wintereinsätze gingen in dieser Sai-
son weit über das gewöhnliche Maß fürdie Mitarbeiter und den Fuhrpark desBauhofes hinaus. Bereits bis Anfang Fe-bruar wurden schon über 100 TonnenStreusalz verbraucht.Zur Freihaltung der Verkehrswegeund Anlagen waren die Mitarbeiter des

Dank der Gemeinde Langenbach
für den geleisteten WinterdienstRund um Langenbach findet sich langsam der Frühling wieder ein,ein »richtiger« Winter mit viel Schnee und eis hat alle Beteiligtenmassiv gefordert.

Bauhofs bereits teilweise ab vier uhr mor-gens im einsatz und haben auf viel Frei-zeit verzichtet. Ob Montag oder Sonntag,spielt dabei keine Rolle. und gerade hierist es einmal an der Zeit, all denen, die fürden Winterdienst im Gemeindegebiet zu-ständig sind, zu danken!Allen voran den Bauhofmitarbeitern,die den Winterdienst auf den Gemeinde-straßen und öffentlichen Flächen zuver-lässig durchgeführt haben.ein großes Danke auch an alle Ge-meindebürgerinnen und -bürger, die ihreGehsteige trotz der vielen und heftigenSchneefälle pflichtbewusst vom Schneebefreit haben.  Ihre 1. Bürgermeisterin,
Susanne Hoyer ■Wenig ansehnlich sind hinge-gen die Haufen auf  Gehwe-gen, Grünanlagen, Spielplät-zen und Futterwiesen.Gerade bei heißen Temperaturen istes besonders unangenehm, wenn dieHäufchen einfach liegen gelassen werden.Deshalb an dieser Stelle unser Appell analle Hundebesitzer: »Nehmen Sie die

Hinterlassenschaft Ihres Hundes bitte
mittels Plastiktüte mit nach Hause und
entsorgen Sie diese in die Restabfall-
tonne.« Sie leisten damit einen erhebli-chen Beitrag zum umweltschutz und IhreMitbürger werden Ihnen dankbar sein!

Im Übrigen möchten wir an dieser

Stelle daran erinnern, dass Hundekot
in Futterwiesen für Tiere zur echten
Gefahr werden kann.Dies gilt vor allem dann, wenn Wie-derkäuer Heu oder Grassilage, die durchHundekot, der mit Parasiten verunreinigtist, fressen. Beim Mäh- und erntevorgangwird der Hundekot in das Futter ver-mischt. In einem Gramm Hundekot sindMillionen von Bakterien. Dadurch könnenKrankheitserreger übertragen werden.Hundekottüten können im Wertstoffhofder  Gemeinde Langenbach  kostenlos ab-geholt werden!
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.
Gemeinde Langenbach ■

Bitte führen Sie Ihre Hunde an der LeineDer Hund gilt als der beste Freund des Menschen – doch bei Hun-dehaufen hört die Freundschaft auf. Dass Hunde beim Gassigehenihr »Geschäft« verrichten, ist ganz natürlich...  Belinda Schneider

Freilaufende Hunde
stören WildtiereJetzt beginnt in Wald und Flur wie-der die Zeit, in der Wildtiere ihreJungen bekom-men. Die erstenFeldhasen sind ge-boren, die ersten ei-er gelegt und vieleRicken sind schonträchtig. um ihreJungtiere auszutra-gen oder auszubrüten,brauchen Rehe, Vögel und Co. vor al-lem viel Ruhe. Doch: Durch Im Waldund auf Flur freilaufende Hunde wer-den wildlebende Tiere stark beunru-higt. Leider kommt es immer wiedervor, dass Hunde sich aus dem ein-flussbereich ihres Halters herausbe-wegen und dabei Wild aufscheuchenoder, im schlimmsten Fall, sogar ja-gen. Denn eines ist vielen Hunde-freunden nicht immer bewusst: DerHund ist seinem ursprung nach einRaubtier mit Jagdtrieb. und hat einHund eine Fährte aufgenommen undjagt einem Wildtier hinterher, könnennur extrem gut trainierte Vierbeinerzurückgerufen werden. Wenn einnormaler Hund einmal erfolgreich ge-wildert hat, ist er, gestärkt durch die-sen erfolg, nur sehr schwer wiedervon diesem Jagdtrieb abzubringen.Üben Sie bitte gegenseitige Rück-sichtnahme, um die Wildtiere zu schüt-zen und lassen Sie Ihren Hund nur vonder Leine, wenn er gehorsam ist.
Vielen Dank für Ihr Verständnis! ■

 Belinda Schneider
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Folgende Aufgaben erwarten Sie am
Wahlsonntag:
✔ Prüfung der Wahlberechtigung
✔ Ausgabe der Stimmzettel
✔ Beaufsichtigung der Wahlkabinenund der Wahlurne
✔ eintragung des Stimmabgabever-merks in das Wählerverzeichnis
✔ Sicherstellung des ordnungsgemäßenAblaufs der Stimmabgabe
✔ Auszählung der StimmzettelMitmachen kann jeder Gemeindebürgerab 18 Jahren, der am Wahltag wahlbe-rechtigt ist.Spezielle Vorkenntnisse sind nichtnotwendig. Damit alle Beteiligten ihre

Aufgabe fachgerecht wahrnehmen kön-nen, wird vorab eine entsprechende Schu-lung durchgeführt. Die Tätigkeit ist ehren-amtlich. Wer mitmacht, erhält dafür eineAufwandsentschädigung.Alle interessierten Bürgerinnen undBürger, die bei dieser oder zukünftigenWahlen mithelfen möchten, können sichganz unverbindlich bei Frau Barbara Hu-ber, Tel.: 0 87 61/74 20 - 14 oder pere-Mail: wahl@gemeinde-langenbach.demelden. Die Gemeinde Langenbach
freut sich auf Ihre Unterstützung! ■

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht!Für die europawahl am 26. Mai 2019 sucht die Gemeinde Langen-bach freiwillige Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.  Bernhard Götz

Personalratswahl 2019Am Montag, 18. Februar 2019 fandim Rathaus die Personalratswahlstatt.In den Personalrat neu gewähltwurden: ursula Huber (Mooshäusl);Maria Schwarzbözl (Rathaus); SabineRobin (Hummelnest); Manfred Schwa-
Neue Mitarbeiterin in der Rathausverwaltung

Besonders auch jüngere
Wahlhelfer / Innen sind  herzlich

willkommen.

 Maria Schwarzbözlger (Bauhof); und Sabine Bucksch (Hum-
melnest). Die konstituierende Sitzungmit Wahl des Personalratsvorsitzendenfindet im März statt.
Wir gratulieren auf diesem Weg allen
Gewählten und wünschen Ihnen viel
Erfolg bei Ihrer Tätigkeit. ■

 Bernhard GötzZum 1. Januar 2019 hat Barbara Huber ihrenDienst in der Rathausverwaltung Langen-bach angetreten. Frau Huber übernimmt zu-künftig die Aufgaben im Ordnungsamt, imGewerbeamt und gemeinsam mit Frau Schwagerdie Aufgaben im einwohnermeldeamt und Passamt.Wir heißen Frau Huber ganz herzlich bei uns inder Verwaltung willkommen und freuen uns sehrauf ihre tatkräftige unterstützung. ■

Wir vermissen GISMO!

Wenn Sie GISMO gefunden haben, oder wissen, wo er sich aufhält, rufenSie uns bitte umgehend an! Beziehen Sie sich dabei bitte auf die Suchdienst-nummer S2364483. Notrufnummer Tasso e.V.: 06190/93 73 00

Rasse: europäisch Kurzhaar
Farbe: schwarz-grau getigert
Geburtsdatum: 3.7.2017
Geschlecht: männlich, kastriert
Markierung: Gismo trägt einen Transponder
Verlustdatum: 13.1.2019 in LangenbachGismo hat einen haarlosen Fleck amrechten Ohr!



Wir freuen uns auf
ein schönes buntes

Bürgerfest 2019 am
1. und 2. Juni 2019 im

Schulhof der Grundschule
Langenbach. 

i
 Text und Foto: Raimund Lex

 Magdalena Scheurenbrand

Im Rahmen des Kehraus übergabChrista Summer, Gemeinderätin inLangenbach und zuständig auch fürdas Bürgerfest, am Dienstagabendstellvertretend an Nicole Kraus vom Orga-Team der Kinder- und Jugendgarde einKuvert mit bedeutendem Inhalt. Die 500euro sind ein Teil des Gewinns, der ausdem Bürgerfest 2018 resultiert. »Wokönnte man den Betrag besser anlegen alsin der Jungendarbeit«, so Summer. Gro-ßer Applaus bestätigte diese Aussage. ■

500 Euro gingen an den »Vaschingsferein« LangenbachDer Fasching ist zwar zu ende,die unterstützung für den»Vaschingsferein« aber läuftweiter. 

Gemeinderätin Christa Summer übergab 500
Euro aus dem Gewinn des Bürgerfestes 2018.

Gewinne aus dem Langenbacher
Bürgerfest wurden gespendetIn der Besprechung der großenRunde der Vereine wurde be-schlossen 2.000 euro für guteZwecke auszuschütten.Inzwischen wurde jeweils eineSpende von 500 euro dem eltern-beirat der Grundschule Langen-bach (siehe Bericht auf Seite 21),der Feuerwehr Langenbach sowiedem Vaschingsferein für die Kin-der- und Jugendgarde (siehe unten-

stehenden Bericht) übergeben. ■

Aus dem Rathaus – Spenden aus dem Bürgerfestgewinn10 Langenbacher Kurier  |  März / April 2019
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Spende an Langenbacher GrundschuleChrista Summer, in der Gemeindeu. a. verantwortlich für das Bür-gerfest, und unterstützerin MagdaScheurenbrand überreichten mitdem schönen Betrag einen Teil des Rein-gewinnes aus dem Bürgerfest 2018, mitdem schulische Veranstaltungen unter-stützt oder auch erst möglich gemachtwerden können. Dazu zählte speziell eineLesung im Dezember, bei der Kinder-buchautorin Cornelia Neudert aus Frei-sing vor den Klassen 1 – 4 auftrat.Rektorin Ilona Vey und für den eltern-beirat Tanja Hofmann sowie Sabine Bau-mann dankten herzlich für die Zuwen-dung. Am meisten freuten sich natürlichdie Kinder, deren Abordnung den Schecksofort in Beschlag nahm. ■

Mit einem Scheck über 500 euro überraschten Gemeinderätin Christa Summer und Magdalena Scheurenbrand aus dem Vorzimmer der Bürgermeisterin am Freitagvormittag Schulleiterin Ilona Vehund ihr Lehrerkollegium sowie den elternbeirat.  Text und Foto: Raimund Lex

500 Euro aus dem Reingewinn des Bürgerfestes
2018 überbrachten Christa Summer (r.)
und Magdalena Scheurenbrand (l.) der

Grundschule Langenbach.
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 Belinda Schneidereine gewisse entlastung in dersinnvollen Ferienbetreuung derKinder bietet schon seit Jahrendas Ferienprogramm der Gemein-de Langenbach
Das Team des Ferienprogrammes

sucht deshalb Verstärkung! engagiereDich für Kinder zwischen 6 und 16 Jahrenim Rahmen des Ferienprogrammes (Pla-
nung der vielfältigen Veranstaltungen, Be-
treuung bei Ausflügen etc.). BesondereKenntnisse sind nicht erforderlich. Ge-fragt sind gute Ideen, einfallsreichtumund Spaß im umgang mit Kindern.Wer Lust hat uns zu unterstützen,meldet sich bitte bei: Belinda Schneiderim Rathaus Langenbach, Bahnhofstr. 6,85416 Langenbach, Zimmer Nr. 2, Tel.:0 87 61-74 20 19. ■

Helferinnen und Helfer für das
 Ferienprogramm 2019 gesucht!Alle Jahre wieder stellt sich berufstätigen eltern die Frage:
»Was tun in den Sommerferien?«

Bodyflying 2018Fundsachen
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundamt undwarten auf ihre Abholung:
Fundtag Fundgegenstand31.10.2018 Kinder-Mountainbike,Marke CYCO08.11.2018 FahrradsattelMarke: Scape13.11.2018 2 Schlüssel1 x ABuS, 1 x unbekannt13.11.2018 Fahrrad Marke: X-Tract29.11.2018 Herren-Mountainbike,Marke: ALPINA-Pro

Baumpflege-
maßnahmen

um dauerhaft die Weiden ent-lang des Langenbachs imOrtskern erhalten zu kön-nen und weiterhin die Ver-kehrssicherheit gewährleistet ist,wurden im Februar die sogenanten»Totäste« entfernt. ■

 Julia Piechotta



Alle kommenden
Termine im Überblick:

16. März 2019
Blumenstecker basteln

15 – 17 Uhr im JUZ

13. April 2019
Osterdeko selber machen
15 – 17 Uhr im JUZ

18. Mai 2019
Radelausflug nach Moosburg
13 – ca. 17:30 Uhr

i
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Jugendtreff Langenbach, Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach
Telefon während der Öffnungszeiten: 0 87 61/72 53 67 • Mobil: 0176/63 04 64 05 
E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de
Öffnungszeiten für alle Jugendlichen ab 12 Jahre:
Do.: 17:00 – 20:00 Uhr • Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr • Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr

www.jugendtreff-langenbach.de

Was ist los im
JUZ Langenbach?Das Jahr 2019 ist bereits in vollem Gange und wir vom Jugendtreff geben auch diesesJahr wieder VOLLGAS und bieten tolle, vielfältige undspannende Kreativangebotein unseren Monatsaktionen an.

 Andy LöfflerIm Januar haben wir das Jahr mit demAnfertigen von funkelnden Glitzer-Schneekugeln begonnen und im Fe-bruar konnten duftende und bunteKerzen aus wenigen Zutaten selbst kre-iert werden.Für den März steht auch schon der Ba-steltermin fest. Am 16. März zwischen 15und 17 uhr haben wir uns für dich Blu-
menstecker zum Frühlingsbasteln aus-gesucht. Diese werden aus Gips gegossenund anschließend farbenfroh bemalt – eintolles Geschenk zum Muttertag oder dochlieber selbst behalten?Bunt geht es im April weiter. Wir wol-len gemeinsam lustige, bunte Osterdeko-
rationen basteln. Deshalb komm am 13.
April ins JuZ und wir zeigen dir Schritt fürSchritt, wie das geht.Im Mai findet heuer bereits zum 4. Malunser beliebter Radelausflug statt. Am
18. Mai starten wir gemeinsam, um zurMoosburger eisdiele zu radeln. Natürlichmachen wir auf unserem Weg wiederRast auf dem Spielplatz in Inkofen, um wieim letzten Jahr zu tollen, zu rutschen undzu rasten.Das ist in 2019 aber noch lange nichtalles. Wir haben noch viele weitere Aktio-nen in Planung. Schaut doch immer malwieder auf unsere Schautafel vor dem JuZoder auf Facebook:

Der Jugendtreff Langenbach e.V. sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt freundliche,
motivierte und fröhliche

für den Jugendtreff in Langenbach in Teilzeit (10 – 20 Std. /Monat)
Wir wünschen uns
• freundlichen und wertschätzenden Umgang mit Kindern und Jugendlichen
• Erfahrung in der Betreuung von Kindern und Jugendlichen erwünscht
• Teamgeist und Engagement
• Eigenverantwortung und Zuverlässigkeit
• Kreativität, Spaß und Freude an der Mitgestaltung des Betreuungsalltages
• Bereitschaft zu regelmäßiger Wochenendarbeit
• fließende Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Was wir bieten
• Bezahlung als geringfügig Beschäftigte(r) + Übungsleiterpauschale möglich
• eine interessante, vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit
• ein freundliches und hilfsbereites Team 
• situationsorientiertes Arbeiten mit Möglichkeiten zur aktiven Mitgestaltung

Bitte senden sie uns Ihre Bewerbung in PDF-Format bzw. in Papierform mit aussa-
gekräftigen Unterlagen an:
Jugendtreff Langenbach e.V., Hagenaustraße 28, 85416 Langenbach
E-Mail: info@jugendtreff-langenbach.de Tel.: 0 87 61/72 53 68, Andrea Löffler

Betreuer(m/w/d)

facebook.com/JUZLangenbach/Im Jugendtreff ist also immer was los!Komm auch Du vorbei, ob zum Billard- spielen, Musikhören oder einfach nurzum Abhängen.
Wir freuen uns! Dein JUZ Team ■



Das Freisinger Küchenstudio Langenbacher Kurier  |  März / April 2019

Im Freisinger Kü-chenstudio steht dasTeam jederzeit tele-fonisch und persön-lich für ein unverbindli-ches Beratungsgesprächzur Verfügung. ein ver-trauensvolles Verhältniszu den Kunden, einetransparente Arbeits-weise sowie optimale er-gebnisse sind hier ge-währleistet.»Viel engagement und Herzblut ma-chen es möglich, über all die Jahre hinwegim Großraum Freising, Moosburg, Mün-chen, erding und Landshut auf dem Kü-chensektor erfolgreich zu bleiben«, soSandra Münzhuber, die Tochter von Firmengründer Peter Münzhuber. Nachihrer 2-jährigen Ausbildung und dem er-folgreichen Abschluß der einrichtungsbe-raterschule in Österreich verstärkt sie seit2015 das Freisinger Küchenstudio-Team.Komplettiert wird das Verkaufsteamdurch zwei Küchen fachberater, die beideschon seit vielen Jahren mit LeidenschaftKüchenprojekte verwirklichen.Patricia Münzhuber ist zuständig fürdie Personalverwaltung und die Buchhal-tung. entsprechend den vier Jahreszeitendekoriert sie die Ausstellungsräume im-mer wieder neu.

»Bei uns gibt es keine Küchenplanung‘am Fließband’. Nach intensiven Gesprä-chen mit unseren Kunden entwickeln wirindividuelle Ansätze und Lösungen. Aufdiese Weise werden wir den hohen Anfor-derungen einer Küchenplaung und -reali-sierung gerecht und können durch Quali-tät, Zuverlässigkeit und Termintreueunsere Kunden zufriedenstellen«, erklärtdie sympathische Küchenspezialistin San-dra Münzhuber.Bei der Küchenberatung sollte mannichts dem Zufall überlassen. Mehr als 40Jahre erfahrung und unzählige zufriedeneKunden sprechen für sich. ■

Seit über 40 Jahren im Herzen
der Domstadt – Das Freisinger
 KüchenstudioDas familiengeführte Küchenstudio wurde im Jahr 1977 von PeterMünzhuber gegründet. 13 montierte Ausstellungsküchen zeigenauf ca. 300 m2 Ausstellungsfläche die wechselnden Trends derBranche.

Langjährige Erfahrung und viel Engagement:
Das Freisinger Küchenstudio-Team mit Otmar
Haug, Daniel Pietsch, Patricia Münzhuber,
Peter Münzhuber und Sandra Münzhuber (v.l.)

 Bernd Buchberger

AnzeigeDer »Radldoktor«
ist aus der Winter-
pause zurück!

 Magdalena Scheurenbrand

Gespendete Fahrräder
können dort gerne abge-

geben werden.i
Ab sofort ist die Fahrradwerk-statt am Bahnhof wieder geöff-net. Dienstags von 18 bis 19
Uhr steht der »Radldoktor« allenBürgerinnen und Bürgern mit Ratund Tat rund ums Rad zur Verfü-gung. Herr Gemeinderat Walter Pro-chaska unterstützt unseren HerrnKlaus ehrenamtlich.Wir bedanken uns bei beiden ganzherzlich.Die Werkstatt befindet sich hinterder »Freisinger Bank« in der Ge-meindehalle am Bahnhof. ■
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en uns auch auf Bewer-
bungen aus der Gemein-
de Langenbach.«
LK: »Welche erfahrun-gen bringen Sie in dieLangenbacher Apothekemit?«
B. Hofmann: »Ich habe
die meiste Zeit in kleinen
 Apotheken auf dem Land
gearbeitet und mag die
Atmosphäre mit viel
Stammkundschaft, die
man schnell persönlich
kennt, sehr gerne. Seit Er-
halt meiner Approbation

im Jahr 1997 habe ich immer in meinem
Beruf gearbeitet, erst fast 10 Jahre in Frei-
sing-Lerchenfeld in der Engel-Apotheke,
dann in Attenkirchen, später in Moosburg,
Vilsheim und Mauern. Auf diese Weise
konnte ich viele interessante Erfahrungen
sammeln und mich fort- und weiterbilden«
LK: »Auf welche Besonderheiten dürfensich die Bürgerinnen und Bürger freuen?«
B. Hofmann: »Stück für Stück werden wir
unser Angebot erweitern, so gibt es u. a.
Apomanum-Produkte, die in Bayern über-
wiegend nach alten Apotheker-Rezepturen
hergestellt und biozertifiziert sind. Außer-
dem wird es Bio-Tees von ‘Sonnentor’ und
viele Haarpflegeprodukte von ‘Rausch’ ge-
ben. Ab diesem Sommer sind auch Aktionen
geplant, wie z. B. Haaranalysen.« 
LK: »Die alternative Naturheilkunde und

die Homöopathie sind in aller Munde. Bie-ten Sie auch auf diesem Sektor entspre-chende Mittel an?«
B. Hofmann: »Ja, wir legen großen Wert
darauf, unsere naturheilkundlich interes-
sierten Kunden auch im Bereich Homöopa-
thie und Naturheilkunde qualifiziert zu be-
raten. Ich besuche seit Jahren regelmäßig
Homöopathie-Fortbildungen bei der Baye-
rischen Landesapothekerkammer und eine
Mitarbeiterin ist der IHK speziell als
 ‘Kunderberaterin Homöopathie’ weiterge-
bildet. Wir freuen uns auf Kunden, die mehr
zu diesen Therapierichtungen wissen
möchten und uns darauf ansprechen.
Wenn sich alles eingespielt hat, werden wir
Vorträge in den eigenen Räumen für unse-
re Kunden anbieten, vor allem zu homöo-
pathischen und naturheilkundlichen The-
men.«
LK: »Auf welche Form der Beratung dür-fen sich die Kunden der 'Malven-Apothe-ke' durch Sie und ihrem Team freuen?«
B. Hofmann: »Wir nehmen uns allen Pro-
blemen und Fragen unserer Kunden stets
an und sichern kompetente und freundli-
che Beratung zu. Mit unserem breiten Wis-
sen, insbesondere zu Einnahmebesonder-
heiten und Wechselwirkungen stehen wir
immer gerne zur Verfügung«

LK: »Vielen Dank für das nette Gespräch.Ich wünsche Ihnen viel erfolg in Langen-bach.«
B. Hofmann: »Vielen Dank.« ■

Für ein gesundes LangenbachSeit 1. Januar 2019 ist die Apotheke in neuen Händen. Frau Barbara Hofmann kümmert sich seitder Neueröffnung zusammen mit ihrem Team um die Gesundheit im Ort. Für den LangenbacherKurier stand die engagierte Inhaberin der »Malven-Apotheke« Rede und Antwort.  Bernd Buchberger

Seit Anfang 2019 in Langenbach: Frau Barbara Hofmann,
die neue  Inhaberin der Malven-Apotheke.

Langenbacher Kurier: »Frau Hofmann,haben Sie sich bereits in Langenbach ein-gelebt?«
B. Hofmann: »Ja, ich fühle mich in Langen-
bach sehr wohl. Meine Kindheit habe ich in
Haag an der Amper verbracht, daher ist
Langenbach fast ein Stück Heimat. Deshalb
war die Eingewöhnung nicht schwer. Zu-
dem sind unsere Kunden sehr nett, viele
freuen sich, dass es im Ort weiterhin eine
Apotheke gibt und sagen uns das auch. So
wurde mir der Start leicht gemacht, zumal
ich auch von meinem engagierten Team
toll unterstützt werde.«
LK: »Ist das Malven-Apotheken-Team be-reits vollständig?«
B. Hofmann: »Leider ist unser Team noch
nicht komplett. Es fehlt noch ein(e) Apothe-
ker(in) und eine Reinigungskraft. Wir freu-

Anzeige



Möchten Sie mehr über
die Kindertagespflege

erfahren? 
Kommen Sie zu unseren

 monatlich stattfindenden Infor-
mationsveranstaltungen oder
 vereinbaren Sie ein persönliches
Beratungsgespräch bei der Fach-
beratung im Landratsamt Freising,
Amt für Jugend und Familie:
Cornelia Aimer, Tel.: 08161/600-
236; Sonja Seisenberger, Tel.:
08161/600-257 oder Gabriele
Refle, Tel.: 08161-600-224,
Vimystraße 32, 85354 Freising.
Postanschrift: Landshuter Str. 31.

Weitere Infos unter:
www.kreis-freising.de

i

Das Landratsamt Freising informiert Langenbacher Kurier  |  März / April 201916 Die Kindertagespflege kommt vorallem den Bedürfnissen von Ba-bys und Kleinkindern entgegen.Sie ist ein anerkanntes und ge-fördertes Betreuungs- und Bildungsange-bot. Die Fachberatungsstellen Kinderta-gespflege im Landkreis Freisingunterstützen eltern bei der Suche nach ei-nem Betreuungsplatz für ihr Kind.
Neue Tageseltern gesucht!Die Kindertagespflege wird von vielen el-tern als ideale Betreuungsform geschätzt.Das Amt für Jugend und Familie imLandratsamt sowie seine Kooperations-partner suchen deshalb dringend weitereTagesmütter bzw. -väter. Wer sich für die-se Tätigkeit interessiert, kann sich in mo-natlich stattfinden Veranstaltungen überdiese Form der Kinderbetreuung infor-mieren. Die Termine werden in der Pres-se bekannt gegeben. 
Qualifizierungskurs für neue
Tagesmütter/TagesväterSie haben Interesse sich zur Tagespflege-person weiterzubilden bzw. sie haben be-reits eine pädagogische Ausbildung?In Kooperation mit dem Tageseltern-zentrum Freising bieten wir einen 160unterrichtseinheiten umfassenden Quali-fizierungskurs an. Die tätigkeitsvorberei-tenden Orientierungs- und Basismodule

vermitteln grundlegende Informationenüber das vielfältige Tätigkeitsfeld und be-fassen sich mit den Themenbereichenentwicklung, erziehung, Bildung und

Kindertagespflege im Landkreis Freisingeltern brauchen gute Kinderbetreuungsangebote, um Familie und Beruf miteinander vereinbarenzu können. eine Möglichkeit bieten Tagesmütter oder Tagesväter, die sich liebevoll um Kleinkinderbis 3 Jahre, aber auch um Kinder nach Kindergarten oder Schule kümmern.  Text: Landratsamt Freising /
Amt für Jugend und Familie
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Kommunikation. Im Anschluss erwerbenSie in den tätigkeitsbegleitenden Modulenvertiefte Kenntnisse zu aktuellen pädago-gischen Themen. ■



Was ist eine Mittagsbetreuung?

Unsere Mittagsbetreuung unterstütztdie erziehungsarbeit des elternhau-ses und der Schule. Wir ermöglichen eineBetreuung von Grundschülern.Schülerinnen und Schüler der Grund-schule Langenbach können grundsätzlicham Betreuungsangebot teilnehmen. Das Gelingen erfordert eine enge Zu-sammenarbeit aller an der Mittagsbetreu-ung Beteiligten – Träger, Schulleitung,Lehrkräfte, Betreuungspersonal, Haus-meister, eltern, unterstützend der Verein-barung von Beruf und Familie.Die Mittagsbetreuung reicht vom endedes stundenplanmäßigen Vormittagsun-terrichts bis 16 uhr. Sie findet von Montag– Freitag während der Schulzeit statt. Die Anfertigung von Hausaufgaben istauf freiwilliger Basis möglich, kann aberauch durch die eltern fix festgehaltenwerden. Schulkindern, die bis 16:00 uhr

angemeldet sind, wird eine verlässlicheHausaufgabenbetreuung angeboten. 
Was machen die Kinder in der
Mittagsbetreuung?
➽ Gemeinsames, warmes Mittagessen(individuelle Buchungszeiten), sowieselbstmitgebrachte gesunde, ausrei-chende Brotzeit.
➽ Hausaufgaben werden von Montag bisDonnerstag nach dem Mittagessen er-ledigt, Dauer ca. 1,5 Stunden, begleitetdurch eine Betreuerin. 
➽ Anschließend gehen wir bei gutemWetter in unseren großzügigen Gar-ten zum freien Spielen.
➽ Bei schlechtem Wetter tanzen wirdrinnen, suchen uns Gesellschafts-spiele, basteln oder malen wir der Jah-reszeit entsprechend.
➽ Großes Glück haben wir mit der Nut-zung der Turnhalle.

Die Mittagsbetreuung stellt sich vor Die Mittagsbetreuung in den Räumen derGrundschule hat eine angepasste Struk-tur. Dort betreuen wir die 1. Klasse. Nachden Hausaufgaben, ab ca. 14 uhr, gehenwir mit den erstklässlern in die Villa zuden Schülern der 2. – 4. Klasse. 
BetreuerWir sind ein buntes Team bestehend aus10 Betreuerinnen, denen das Wohl derKinder sehr am Herzen liegt.
Was ist uns wichtig?
➽ Alle Kinder brauchen ein geregeltesumfeld, um sich stets weiterentwik-keln zu können.
➽ es ist für alle Kinder wichtig, positive,soziale erfahrungen zu machen; Aus-tausch untereinander, Vertrauen ent-wickeln und ein gutes Miteinander.
➽ Wir legen Wert darauf, dass die Kinderauch ein Zeitgefühl entwickeln, einstrukturierter Zeitplan hilft ihnen dabei.
➽ Familienergänzend zu arbeiten, istuns ein großes Anliegen, die für diepositive entwicklung der Kinder einegroße Rolle spielt.
➽ Wir haben einen Vertrauenslehrer inder Grundschule, der uns das gesamteSchuljahr über zur Verfügung stehtund dadurch die Möglichkeit, auf di-rektem Weg zu reagieren. Bei Interes-se haben Sie jederzeit die Möglichkeit,uns während der Öffnungszeiten einenBesuch abzustatten. So können Sie sicheinen kurzen einblick verschaffen. ■

 Ramona Bergner

Oberbacher Straße 1 | 85416 Langenbach | Leitung: Ramona Bergner
Tel.: 0 87 61 - 33 09 80 | E-Mail: mittagbetreuung@gemeinde-langenbach.de

MittagsbetreuungMittagsbetreuung in
Langenbachin
Langenbach
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Anmeldung im Ge-
meindekindergarten

Mooshäusl, Langenbach
Am Samstag, 16. März 2019

findet für das Kindergartenjahr
2019 / 2020 die Anmeldung statt:
Kindergarteneltern können ihr Kind
in der Zeit von 9:30 bis 11:30 Uhr
einschreiben (bitte auch das Kind
mitbringen), die Einrichtung an-
schauen und sich über die päda-
gogische Arbeit informieren.
Krippeneltern haben die Möglich-
keit von 15:00 bis 17:00 Uhr, sich
zu informieren und Anmeldeunter-
lagen zu erhalten.
Ausführliche Anmeldegespräche
erfolgen erst nach Platzzusage.

i
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Die Gemeinde Langenbach finan-zierte diese umfangreiche Fort-bildung. Mit großem engage-ment und energie bewältigte daspädagogische Personal neben seinem täg-lichen Dienst diese anspruchsvolle Aufga-be! Was sie geleistet haben, zeigte jede vonihnen in der abschließenden, professio-nellen Präsentation, die individuell undauthentisch gestaltet wurde. Diese Wei-terbildung ist eine Bereicherung und eingroßer Schritt vorwärts in Richtung inklu-siver pädagogischer Arbeit im Mooshäusl. Dank einer Spende der Belegschaftder Firma Mecadat und Foto ecker beka-men die Zwerge eine Drachenhöhle für ih-ren Drachen.

Die Krippen-Kinder unter-nahmen im Januar ihren er-sten großen Ausflug. Ziel warRewe, um gemeinsam die Zu-taten für das »Waffel-Backen«zu besorgen. Fußmarsch undeinkauf waren für die Kindereine große Aufgabe, die siemeisterhaft bewältigten.Nach den Weihnachtsferi-en ging die Schulanfänger-gruppe in die Projektphaseüber. Folgende Themenvor-schläge kristallisierten sich heraus: Wikin-ger, Piraten, Drachen, Prinzessinnen undPferde standen auf der Hitliste ganz oben.Die Prinzessinnengruppe startete als erstemit ihrem Projekt: Schlossbau, Verklei-dung und Schminken waren die ersten Ak-tionen, begleitet von spannenden Debat-ten, wer das Sagen hat. Danach wurde das»Leben im Schloss« mit Tanz, Musik und

Rollenspielen in vollen Zügen genossen.ein besonderes Highlight ende letztenJahres war die Dillinger Puppenbühne,die mit dem Stück »Kasperl und dasSchlossgespenst« die Kinder in ihrenBann zog. Dieses Theaterstück wurde an-teilig vom elternbeirat und vom Gewinndes Jubiläums finanziert. ■

Inklusions-Fachpädagoginnen im Mooshäuslende Januar haben 7 Mooshäusl-Teammitglieder nach 290 Stunden Weiterbildung zur »Fachkraft fürInklusion« ihr Zertifikat erhalten.  Cornelia Voßler-Keding



Übrigens: Wer sein Kind
(unter drei Jahre) ab Sep-

tember in die Krippe
 geben möchte, kann unter

Tel.-Nr.: 0 87 61 / 7 68 34 20 einen
Termin vereinbaren und Einrich-
tung und Personal kennenlernen.

i

Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Auf den Spuren von AstronautAlexander Gerst waren die Kin-dergartenkinder der »Bande«unterwegs: Beim ProjektthemaWeltall bastelten die Mädchen und Bubeneine Raumfähre aus Karton, lernten dasPlanetensystem spielerisch kennen undmachten sich beim Weltraumturnen fitfürs All. Mit den Liedern »Die Weltraum-maus« und »Das Planetenlied« ging’s auchmusikalisch auf Weltraum-Reise. und na-türlich hat jedes Kind auch fleißig geba-stelt – etwa Roboter aus Dosen, ein Tele-skop aus Papprolle und eine Rakete.Höhepunkt war die Astronauten-Prüfung,die alle Kinder mit Bravour bestanden ha-ben. Ins »Nimmerland« tauchten die»Strolche« ein, und lernten die Welt vonPeter Pan, Captain Hook und elfe Tinker-bell kennen. Die Kinder bekam die PeterPan-Geschichte zu hören, bastelten elfen-Laternen, malten Schattenbilder und san-gen das von Kinderpflegerin Sabrina Sei-bold gedichtete Nimmerland-Lied.Bei den Krippen-Kinderndrehte sich in den vergangenenWochen alles um Pippi Lang-strumpf. Bereits an der Grup-pen-Tür wurden Kinder undeltern von einer selbst geba-stelten, lebensgroßen Pippi undihrem Pferd »Kleiner On-kel« empfangen. ImGruppenraum ging’s miteinem selbstgebasteltenPiratenschiff aus Kartonauf Abenteuerreise. Dabeidurften sich die Kleinkin-der entsprechend des The-mas verkleiden, PippisÄffchen »Herr Nilsson«basteln und Pippi Lang-strumpf-Amerikaner backen.Das große Finale wurde amunsinnigen Donnerstag gefei-ert: Da tummelten sich Astro-nauten, Peter Pans und Pippis,

aber auch Feuerwehrmänner, Prinzessin-nen und viele andere bunte Kreaturen imHummelnest und feierten gemeinsam Fa-sching. Dabei durften ein Schaumkuss-Wettessen, das Spiel »Reise nach Jerusa-lem«, ein Luftballontanz undSchlangen-Schnappen nicht fehlen. ZurStärkung gab’s Wiener und Brezen, dievom elternbeirat spendiert wordensind, sowie ein von den eltern zu-sammengestelltes Faschingsbüfett.Höhepunkt des närrischen Treibenswar der Auftritt der Kinder- und Ju-gendgarde Langenbach, die getreu ihresMottos »Let’s rock the wild, wild West«gute Stimmung verbreitete. und aucham Rußigen Freitag durften die Kinderverkleidet kommen.ein Highlight für die Kinder warauch der Schlafanzug-Tag, an dem alleKinder und Betreuer in Schlafanzügenin die einrichtung gekommen warenund einen gemütlichen Vormittag mitgesundem Frühstück – Müslis, Obst,Marmeladenbrote, Kaba – verbrachten.Neben des Kindergarten-Trubelshaben zwei Hummelnest-Mitarbeiterin-

Das Hummelnest erkundet den WeltraumIn spannende Welten sind die Mädchen und Buben des Kindergartens Hummelnest in denvergangenen Wochen eingetaucht.  Andrea Hermann

nen in den vergangenen zwei Jahren eineWeiterbildung besucht: Sabrina Seiboldund Petra Herold haben in der Bildungs-akademie von Dr. Dorothea emmerl dieQualifikation zur Inklusionsfachkraft er-reicht. ■
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Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.deAm 28. Februar, dem unsinnigenDonnerstag ging es dann richtiglos: Piraten, Käfer, Schmetterlin-ge, Clowns, Tiger, Comic-Helden,Prinzessinnen, usw... alle trafen sich vol-ler Vorfreude in der Kita.Gemeinsam machten wir uns auf denWeg zur Grundschule. Dort sahen wir mitallen Kindern und Lehrern der Schule dieKinder und Jugendgarde Langenbach. Wirwaren begeistert. So tolle Kostüme, superMusik und wunderbare Tänze von denKleinen bis zu den Großen.

Wieder zurück in unserer Arche, er-wartete uns ein schmackhaftes Fa-schingsbuffet. Dank sei an dieser Stelleden fleißigen eltern gesagt, es war superlecker. Im weiteren Verlauf des Vormit-tags wurde in der Turnhalle mit und ohneLuftballons getanzt und im GruppenraumTopfschlagen gespielt. Wie im Flug gingdieser Faschingstag vorüber. 

Fasching 2019 in der Arche NoahZur Faschingszeit schmückten wir unsere Arche Noah kunterbunt. Wir dekorierten und bastelteneifrig viele bunte Girlanden in allen Farben und Formen und Luftballongesichter.  Kita-Team

Am Freitag trafen wir uns nochmal al-le in unseren Lieblingsfarben gekleidet. Wir ließen es etwas ruhiger angehenund schminkten uns im Laufe des Vormit-tags, sangen Faschingslieder, tanzten zurFaschingsmusik und spielten ein Farben-und Formenspiel in der Turnhalle. ■



Die Langenbacher GrundschuleMärz / April 2019  |  Langenbacher Kurier 21

Die gesammelten Gelder warender Gewinn aus dem großen Ku-chenverkauf, zu dem Schüler,Lehrerinnen und nicht zuletztder elternbeirat die eltern der rund 140Schulkinder ende letzten Jahres in die Au-la der Schule eingeladen hatten. Die Spen-de nahm Dr. Heino Pause, der 1. Vorsit-zende des Vereins, vor allen Schülerinnenund Schülern in der Aula der Schule ent-gegen.Auch Langenbachs BürgermeisterinSusanne Hoyer war in die Schule gekom-men, hatte sie doch versprochen, das finan-zielle ergebnis des Kuchen- und Getränke-verkaufs aufzurunden. Mit von der Partiewar natürlich Sabine Baumann, die Vorsit-zende des elternbeirates. Sie vertrat amMontag die eltern, die mehr als 80 köstli-che Kuchen, Torten und anderes Gebäckfür den guten Zweck spendiert hatten.Schülerinnen und Schüler boten die Köst-lichkeiten schichtweise an, der elternbei-

rat verkaufte alkoholfreie Getränke vonKaffee bis Wasser. Das Kuchenbuffet sei»eine ganz, ganz tolle Sache« gewesen,freute sich Schulleiterin Ilona Vey in ihrerkurzen Begrüßung, die Kinder quittiertendas Lob mit einem großen Applaus, »füreuch und eure eltern«, wie Vey anmerkte.Dr. Heino Pause bedankte sich herz-lich bei der Grundschule Langenbach fürdie erneute Spende. Im Rahmen seinerDankesrede erklärte er den Kindern aberauch, was mit dem gespendeten Geld ge-schieht. Vor über zehn Jahren, so Pause,sei der Verein gegründet worden, um Pa-tienten »zu helfen, die an Krebs erkranktsind«. Die Initiatoren des Vereins warendamals Maria Mayerthaler und AlfredChristoph, beides Patienten im KlinikumFreising, die den Kampf gegen den Krebsim Jahr 2008 verloren haben. Ihr Wunschwar es gewesen, die Situation der Krebs-patienten im Landkreis zu verbessern, siewieder zurück ins Leben zu begleiten. Be-

treut, das brachte Pause besonders zumAusdruck, werden aber auch die Kinderder an Krebs erkrankten Väter oder Müt-ter, »mit professioneller Hilfe«. es gehedabei »um das Seelenheil der Kinder«, be-tonte der Vorsitzende.»Maria & Christoph« ist in der StadtFreising, aber auch landkreisweit tätig.Hinter der »Krebshilfe Freising Maria &Christoph e. V.« stehen dabei sowohlNicht-Mediziner als auch im Krankenhaustätige und auch niedergelassene Ärzte so-wie Psychotherapeuten.Alle zusammen arbeiten daran, fürKrebspatienten und ihre Angehörigen in-dividuelle Möglichkeiten der Begegnung,Beratung und Betätigung zu schaffen.»Ihr habt ganz toll gebacken«, atte-stierte Pause eltern und Schülern und be-dankte sich erneut bei der Schule undauch der Gemeinde, finanziert sich derVerein doch ausschließlich aus Spendenund einem geringen Mitgliedsbeitrag. ■

1.500 Euro für »Maria & Christoph« von der
Langenbacher GrundschuleGroße Freude herrschte im Schulhaus an der Bahnhofstraße. Die Grundschule konnte 1.168 euro andie »Krebshilfe Freising Maria & Christoph e.V.« übergeben, die Gemeinde Langenbach rundete dieSumme auf 1.500 euro auf.  Text und Foto: Raimund Lex

Alle acht Klassen der Grundschule Langenbach waren in die Aula gekommen, um einen Scheck über 1.168 Euro für die »Krebshilfe Freising
Maria & Christoph e.V.« zu übergeben, den die Gemeinde auf 1.500 aufrundete. Unser Bild zeigt die Schüler und das Lehrerkollegium zusammen mit
(hinten v.l.) Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Dr. Heino Pause, Schulleiterin Ilona Vey und Sabine Baumann, der Vorsitzenden des Elternbeirates.
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Wir gratulieren herzlich den Jubilarinnen und Jubilaren

Johann Capko 80 Jahre

Am 4. Februar 2019konnte Johann Capkoim Kreise der Familie beiguter Gesundheit seinen80. Geburtstag feiern. Der2. Bürgermeister WalterSchmidt sowie die Senio-renbeauftragte TraudlStrejc überbrachten dieherzlichen Glückwünscheseitens der Gemeinde. Geboren in Kugelweid bei Krumau im Böh-merwald verbrachte Herr Capko dort zusammen mit seinem Bru-der die ersten Lebensjahre. Die Schule in Kugelweid durfte er mitsechs Jahren nicht besuchen und wurde als Siebenjähriger mit sei-ner Mutter und dem Bruder aus der Heimat vertrieben. eine neueHeimat fanden sie in Bayerbach bei ergoldsbach. Sein Vater ist be-reits nach drei Monaten im Krieg gefallen. Zur Schule ging er dannin Bayerbach und erlernte anschließend den Gärtnerberuf in einerGärtnerei in Dachau. In dieser sehr schönen Zeit lernte er seineMagda kennen und führte sie 1963 zum Traualtar. Die drei BubenHans-Jürgen, Peter und Stephan vervollständigten das Glück. Dievier enkelkinder Samanta, Madeleine, Julia, Valeria und Hund Tedhalten Herr Capko auf Trab. Vor 17 Jahren sind sie nach Langen-bach in ihr eigenheim gezogen. Zu seinen Hobbys zählen jedenMorgen und Abend Gassi gehen mit Ted und Sportsendungen imFernsehen. Text: T. Strejc ■

Maria Schmid 80 Jahre

Die 1. BürgermeisterinSusanne Hoyer und dieSeniorenbeauftragte TraudlStrejc kamen beim AltenWirt in Langenbach zumGratulieren seitens der Ge-meinde vorbei, wo MariaSchmid ihren 80. Geburtstagin großer, geselliger Rundemit Familie, Freunden undNachbarn feierte, um ihr al-les Gute zu wünschen. Gebo-ren in Brunnhofen bei Marzling wo sie auch die Schule besuchte,wuchs sie mit ihren vier Geschwistern Andreas, Anna, Georg undRudi auf. Frau Schmid machte nach der Schulzeit eine Landwirt-schaftsausbildung mit Fremdlehre in Schrobenhausen. Sie arbei-tete 24 Jahre für die Stadt Freising. Mit bereits 24 Jahren ist ihreSchwester Anna an Krebs verstorben und ihr Bruder Andreas istbei einem Landwirtschaftlichen unfall tödlich verunglückt. Alssie ihren Alfons kennenlernte bauten sie sich 1963 in Langenbachein Haus und haben 1965 geheiratet. Sehr engagiert hat sich FrauSchmid beim Katholischen Frauenbund, wo sie auch Vorstandwar. Sie hat 1979 den Ostermarkt eingeführt und am 1. Advent1979 den Adventsmarkt ins Leben gerufen, wo ihr Alfons sie im-mer tatkräftig unterstützte. Aktiv ist sie auch seit 1985 beim Sing-kreis. 2015 musste sie ihren Mann Alfons nach langer Krankheitzu Grabe tragen. Zu ihren Hobbys zählen das Töpfern und Singen.Sportlich war sie immer beim Tennis und Walken unterwegs,was leider nicht mehr so geht wie sie gerne möchte. Bei den Ver-anstaltungen des Arbeitskreises 55Plus ist sie immer anwesendund bei den Fahrten gerne mit dabei. Text: T. Strejc ■

80

80

Maria Vögl 90 Jahre

Am 16. Februar feierte Maria Vögl mit ihrer Familie, ihrenNachbarn und einer Abordnung des Frauenbundes Langen-bach ihren 90. Geburtstag. Geboren wurde Maria Vögl in Irlachim heutigen Landkreis Cham wo sie zusammen mit ihrer jünge-ren Schwester aufwuchs. 1955 heiratete sie ihren Mann Adolf,der zu dieser Zeit bereits beruflich bei der Bank in Langenbachwar. Nach der Geburt der ersten Tochter zog 1956 auch MariaVögl zu ihm nach Langenbach. 1961 baute man für die wachsen-de Familie ein Haus in der Oberbacher Straße. Bis dahin wohntedie Familie in der sog. Ismaier Villa in der auch die Bank und dasdazugehörige Lagerhaus untergebracht waren. Zur Familie ge-hören die fünf Töchter eva, Brigitte, elisabeth, Roswitha und Ire-ne mit Partnern. Große Freude bereiten acht enkelkinder undinzwischen fünf urenkel. Leider ist ihr ehemann bereits 2011verstorben.Solange es ihr gesundheitlich möglich war, hat sich MariaVögl beim Frauenbund engagiert. Insbesondere beim Frauenfa-sching ist sie gerne aufgetreten. Zusammen mit ihrem ehemannhat Maria Vögl jahrelang für den Blumenschmuck in der Pfarr-kirche gesorgt.  Mit großer Freude und Können hat sie ihren Gar-ten gepflegt, bis es ihr Gesundheitszustand nicht mehr erlaubte.Ihren Lebensabend verbringt Maria Vögl im Haus bei ihrerjüngsten Tochter und deren Mann, betreut und umsorgt von ei-ner Pflegekraft. Zweiter Bürgermeister Walter Schmidt und dieSeniorenbeauftragte Traudl Strejc gratulierten im Namen derGemeinde und wünschten ihr alles Gute. Text: T. Strejc ■

90

Gertrud Lachmann 80 Jahre

80 80

Brigitte Landinger 80 Jahre
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Angela Ruthe 80 Jahre

Frau Angela Ruthe konntebei bester Gesundheit imGasthaus Nagerl in Marzlingmit der Familie und Freundenin geselliger Runde ihren 80.Geburtstag feiern. In Tarnau inOberschlesien geboren, wuchssie dort mit ihrem Bruder Rein-hold auf. Nach dem Besuch derVolksschule in Tarnau wech-selte sie zur Mittelschule nachOppeln, wo sie im Anschlussein Technikum für Planungund Statistik absolvierte. 1959heiratet sie ihre große LiebeWerner und die beiden Kinder Christine und Alfred vervollständigten dasGlück. Im Jahr 1983 zogen sie nach Langenbach in ihr neu erbautes Haus in derGartenstraße. Mittlerweile hatsich die Familie um die vier enkel-kinder Patrick, Tobias, Selina undAlicia vergrößert. 2017 musstesie ihren geliebten Werner zuGrabe tragen. Zu ihren Hobbyszählen Wandern und Radfahren,der Frauenbund mit seinem Ad-ventsmarkt, die Veranstaltungenund Ausflüge vom Arbeits-kreis55Plus. Der 2. Bürgermei-ster Walter Schmidt und die Se-niorenbeauftragte Traudl Strejckamen seitens der Gemeinde zumGratulieren vorbei. Text: T. Strejc ■

80
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Anna Weber 95 Jahre

95

Glückwunsch zur
Diamanthochzeit !60

Ingeborg
und Wilhelm
Sellmaier

Elfriede und
Johannes

Schwarzbözl
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Wir gratulieren herzlich zur Geburt

Pola

Leonhard
Christof

Die eltern Kamila Jóskowska undWiktor Jóskowski geben die Geburt ihrer Tochter Pola bekannt.Sie kam am 31. Oktober 2018 inFreising zur Welt und wog bei ihrerGeburt um 1:43 uhr bei einer Größevon 50 cm 3380 Gramm. ■

Nund sind es 5 Jungen und 1 Mädchen!Die stolzen eltern Ramona und Christof Hülsmann geben die Geburt ihres sechsten Kindes bekannt.Leonhard Christof kam am 18. November2018 in Langenbach zur Welt. Bei seinerGeburt um 1:32 uhr wog er bei einerGröße von 55 cm 4040 Gramm. ■



Florian
Christian

Wir gratulieren...März / April 2019  |  Langenbacher Kurier 25

Amelie

Lucas

Jakob

Die eltern Janina und Marc Gottschalk geben dieGeburt ihrer Tochter Amelie bekannt. Sie wog beiihrer Geburt um 2:58 uhr in Freising am 10.12.2018 beieiner Größe von 53 cm 3770 Gramm. ■

Florian ChristianWarnholtz kam am16. Dezember 2018 inFreising zur Welt. Seineeltern Regina und Christian verkündenstolz, dass er bei seinerGeburt um 4:16 uhr beieiner Größe von 47 cm2900 Gramm wog.     ■

Jakob Götz kam am3. Februar 2019 aufdie Welt. Seine elternFranziska und BernhardGötz geben bekannt,dass er bei seiner Geburtum 22:14 uhr bei einerGröße von 48 cm 3345Gramm wog.     ■

Die stolzen eltern eltern Petra und Dirk Krüger gebendie Geburt ihres Sohnes Lucas bekannt. er wurdeam 22. November 2018 um 10:07 uhr in Landshut gebo-ren. er wog bei einer Größe von 51 cm 3920 Gramm    ■
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Nach dem Auftritt des »Männer-chor Langenbach« trat überra-schenderweise »Onkel Fester«aus dem Musical »The AddamsFamily« (alias Florian Apold) vor den Büh-nenvorhang und schwärmte von der Lie-be, auch wenn im Bürgersaal kein Mondzu sehen war. Das rief die Bürgermeiste-rin auf den Plan: »Das ist meine Show!«,herrschte sie den mondsüchtigen Festeran. Des Rätsels Lösung aber stellte sichschnell heraus – »Onkel Fester« und mitihm die jungen Langenbacher Schauspie-ler Jonas Riedl, Susanne Weber und Anna-Lena Seisenberger konnten stellvertre-tend für alle JuLa die Glückwünsche derGemeindechefin entgegennehmen. Diejungen Leute waren nämlich für ihre Leis -tung bei der Aufführung der »Addams Fa-mily« vom Verband der BayerischenAmateurtheater mit dem »BayerischenTheaterpreis »Larifari« (2. Platz) in derKategorie Kinder- und Jugendtheater aus-gezeichnet worden. Immerhin, merkteHoyer nicht ohne Stolz an, seien in demVerband »über 680 Amateurtheater zu-sammengeschlossen, mit ca. 60.000 Mit-gliedern«.Bei den Sportlerehrungen wurde die10-jährige Florentina Kastner, eine hervor-ragende Tennisspielerin, auf die Bühne ge-rufen. Mit ersten Plätzen bei der Oberbaye-rischen, den Bayerischen und denSüddeutschen Meisterschaften konnte dieAusnahmesportlerin bereits schon fast allenamhaften Turniere gewinnen und blicktsicherlich auf eine große Tenniskariere.um sich schonmal an den  Siegesrummel zugewöhnen, durfte Florentina drei signierteTennisbälle ins Publikum werfen.

Der zweite geehrte Spitzensportlerwar der 11-jährige Schwimmer Fabianeberl. Seine erfolge sind schon fast Legi-on. er ist Oberbayerischer Meister über100 und 200 Meter Brust, 100 und 200Meter Schmetterling, 200 Meter Lagenund kann unzählige weitere Bestplatzie-rungen aufweisen. »Mit diesen Leistun-gen wurde Fabian in den ’LandeskaderSchwimmen’ des Bayerischen Schwimm-verbandes aufgenommen«, verkündeteSusanne Hoyer. Schwimmhäute zwischenden Fingern hat Fabian aber trotzdemnicht, wie die Rathauschefin feststellenkonnte. Großes Ziel ist für 2019 die Quali-fikation für die Deutsche Jahrgangsmei-sterschaft in Berlin. Dafür drückten ihmnatürlich alle im Bürgersaal die Daumen.Aus dem Sektor Sport kam auch diedritte zu ehrende Person, eine Frau, »der’Mann’ sicherlich nicht im Weg stehenwill«, charakterisierte Hoyer. Sie wurde2018 Zweite der Oberbayerischen Mei-sterschaft im Luftgewehr und ist quasiDAS »Aushängeschild« der Schützenge-sellschaft Niederhummel, wie Schützen-meister Rainer Schwarzbözl in seinerLaudatio zu verstehen gab. Aus demsportlichen Leben Langenbachs »nichtmehr wegzudenken« ist Christine Zim-mermann, der Hoyer »nachträglich zu ei-ner ganz besonderen Auszeichnung ganzherzlich gratulierten konnte. Sie erhieltden ehrenamtspreis »engagiert 2018«für 24 Jahre »Abteilungsleiterin Turnen«.Laudator Christian Huber, der Vorsitzen-de des SV Langenbach, und die Bürger-meisterin waren sich einig: Zimmermannist »das Gesicht des Sports in Langen-bach«.

Peter Voithenleitner wurde für schonlänger zurückliegende Leistungen ausge-zeichnet: er war als Zimmerermeister»Macher und erbauer« des HummlerSportheims, dessen Dachstuhl er selbstbaute, insgesamt rund 1.700 Stunden in-vestierte er in das Projekt »Sportheim«,bis hin zur Bauaufsicht. 38 Jahre ist er Mit-glied beim SC Oberhummel, davon war er25 Jahre Technischer Leiter und zwei Jah-re auch noch Vorstand. unter der Über-schrift »Sport« wurden auch Anita undFredi Schmid ausgezeichnet, ein ehepaardas »still und leise im Hintergrund arbei-tet«. Sie führten über Jahre erfolgreich dasWirtshaus »Am Dorfbrunnen« und auf In-itiative von Fredi Schmid wurde in derStockschützenhalle ein Bodenbelag ver-baut, der die Niederhummler fast welt-weit bekannt gemacht hat, von den sport-lichen und anderen erfolgen, die LaudatorProfessor Dr. Dirk Rehmann auflistenkonnte, ganz zu schweigen.In ein ganz anderes Muster gehörtendie nächsten ehrungen: »Du bist einwahrhaftiger engel«, da war sich Hoyersicher: Gemeindereferentin Barbara Funkaus dem Pfarrverband wurde auf die Büh-ne gerufen. »Du hast uns schon oft durchdie schwersten Zeiten im Dorf getragen«,lobte Hoyer, »still im Hintergrund und oh-ne Lärm zu machen«. Funk tröste, beglei-te und sei da, »wo immer es geht«. Für die-se seelsorgerische Leistung sagte die 1.Bürgermeisterin »von ganzem Herzendanke«. und »engel« Barbara Funk konn-te gleich auf der Bühne bleiben, es gabnoch weitere »engel« zu ehren, die Mitar-beiterinnen der Nachbarschaftshilfe, diees inzwischen seit 25 Jahren in Langen-

Neujahrsempfang der Gemeinde LangenbachMit einem großen Dankeschön an alle in der Gemeinde ehrenamtlich Tätigen schloss BürgermeisterinSusanne Hoyer beim Alten Wirt das Jahr 2018 offiziell ab. Für die musikalische umrahmung sorgtender Männerchor Langenbach und die »Feger Spezies«. Gegen Hunger und Durst gab es ein schmack-haftes Buffet von Frank Dotzel und seinem Team.  Text und Fotos: Raimund Lex

Die Jungen Langenbacher Schauspieler (JuLa)
Die Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehren aus Hummel

und Langebach, Josef Kratzer (links) und Walter Schmidt
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bach und Oberhummel gibt. »Ob Tag oderNacht: Ganz selbstverständlich sind sie daund springen ein, wenn Not am Mann ist«,wusste Hoyer. »die einen werden zu Le-bensrettern, die anderen bauen uns somanche Brücke«. exemplarisch wurdenneben Barbara Funk die Gründungsmit-glieder Irmi Stemmer, Claudia Köppl undMaria Neumair auf die Bühne gebeten,Frauke Kastenbauer konnte leider nichtpersönlich anwesend sein. Zu den Grün-derinnen traten noch Heidi Friedlmeierund zu späterer Stunde Traudl Strejc. Die letzten, die beim Neujahrsemp-fang 2019 geehrt wurden, waren die ur-Initiatorinnen des Langenbacher Kinder-faschings. Ohne Bettina Huber und IngridWürfl, so die Bürgermeisterin, wäre derKinderfasching heute »nichts«.Zu den stillen und leisen, die belobigtwurden, gehörte dann auch noch Magda-lena Scheurenbrand, Sekretärin im Vor-zimmer der Bürgermeisterin und u. a. Or-ganisatorin des Neujahrsempfangs.Nach der Begrüßung der ehrengästezeigte sich die Bürgermeisterin »dankbarfür ein ereignisreiches Jahr«, aber auchdankbar für eine vertrauensvolle Zusam-menarbeit, dankbar »für ein Jahr mit euchfür unsere Gemeinde«, fürs Mitdenken,Mitwirken und Mitmachen. Die einladungzum Neujahrsempfang, so Hoyer, möge»als kleine Geste großer Wertschätzungund meines Respekts gegenüber eurerehrenamtlichen Leistung und so man-chem Lebenswerks« angesehen werden.»Gemeinsam sind wir das, was Langen-bach ausmacht!«, so die Bürgermeisterinweiter. und die Initiativen sind »Legion«,angefangen vom Helferkreis Asyl, der seitzwei Jahren dafür sorge, »dass bei uns In-tegration nicht nur eine schöne Worthül-se bleibt«, über die Freiwilligen Feuer-wehren in Hummel und Langenbach,deren uneigennütziger Dienst nicht alsSelbstverständlichkeit angesehen werdendürfe, die »freiwillig und ehrenamtlich ihreigenes Leben riskieren«. Gerade bei derjüngsten Schneekatastrophe habe mangesehen, »wie wichtig einsatzkräftesind«, als aus dem Landkreis Freising1.200 Helfer, »unter ihnen auch unsere

Leute« rund 20.000 Stunden Dächer freischaufelten«. Dafür gab’s Brotzeitgut-scheine für die Wehren, die von den Kom-mandanten Walter Schmidt und JosefKratzer zusammen miteiner ehrennadel inempfang genommenwurden.Man habe 2018»viel gefeiert und jubi-liert«, wusste die Rat-hauschefin, beim Bür-gerfest, auf demWaldfest, beim 6. Oldti-mertreffen mit 927Fahrzeugen, beim 10.Frühjahrssingen desMännerchores, beim20. Gründungsfest derLangenbacher Superlöwen und »natür-lich« bei »70 Jahre Sportclub Oberhum-mel«, einem »absolut gelungenen Fest«.Aber auch kommunalpolitisch habe man»viel auf den Weg gebracht«, die Bestel-lung des neuen HLF 20 der LangenbacherFeuerwehr etwa oder die Co-Finanzie-rung des Sportheims. »es läuft«, freutesich Hoyer. Sogar einen neuen Verein ha-be es 2018 gegeben. »essbares Langen-bach«, der für Naturschutz und Land-schaftspflege steht – und damit zu Hauseanfangen will, indem man Lebensmittelselbst anbaut.ein warmer Geldregen ging auf dieLangenbacher Kindergärten nieder: ImBürgersaal konnte der Vorsitzende der

Superlöwen, Michael Klügl,dem Vorsitzenden des Kin-dergartenvereins, MarkusSchweinhuber, einen Schecküber 1.000 euro übergeben,Geld, das die treuen Anhän-ger des Fußballclubs 1860München durch ihren inzwi-schen sogar überörtlich be-liebten Nikolausdienst erzielthatten. In diesem Zusam-menhang wurde auch gleichdas neue Logo des Kinder-gartenvereins vorgestellt, das die Kinderselbst gestalten durften. Vermissen wer-de man in Zukunft, klagte die Bürgermei-sterin, den Internationalen Wandertag

der Wanderfreunde Langenbach, er fand2018 zum letzten Mal statt. »Leider«,kommentierte Hoyer und überreichte derVorsitzenden der Wanderfreunde, HelgaSchneider, für die geleitstete Arbeit eineehrennadel mit dem Wappen der Ge-meinde. Hoyer gedachte auch noch ein-mal des 2018 verstorbenen Max Maillin-ger, eines Mannes, »der das ehrenamtkannte, wie fast kein anderer«. Der Män-nerchor wurde belobigt, Chorleiter undalle Sänger erhielten eine ehrennadel.Last but not least erinnerte Hoyer auchnoch einmal daran, dass der »Gasthof zumAlten Wirt« eine Auszeichnung bekom-men habe, die den Gasthof als eines der100 besten Landgasthäuser in Bayerneinstuft. »Nicht nurwegen des guten es-sens, sondern weil derAlte Wirt auch zum so-zialen Mittelpunkt inunserer Gemeinde ge-worden ist«. Traditionseit 125 Jahren, lobtedie Gemeindechefin,»da ist Leben drin!«Wie gut der Gasthofist, das konnten dierund 150 Gäste danngleich bei einemschmackhaften Buffeterleben. ■

Tennis-Ausnahmetalent Florentina Kastner Fabian Eberl – Der neue Stern am Schwimmerhimmel

Bärbel Funk Christine Zimmermann

Ingrid Würfl (links) und Bettina Huber



Fasching 2019 in Langenbach Langenbacher Kurier  |  März / April 201928 Als seine Botschafterschickte er das jungePrinzenpaar Julia I.und Danny I. zumAlten Wirt, begleitet natürlichvon der Langenbacher  Kin-der- und Jugendgarde. Für den musi-kalischen Schmiss sorgte die Band»Voglwuid« mit flottem Programm. Auch das Prinzenpaar aus Zollingsamt Garde machte den Langenba-chern und ihren Freunden seine Auf-wartung, mit einer tollen Show, die mitakrobatischen einlagen nicht sparte. DerBürgersaal mit seinem Lichtgerüst warfür die jungen Damen und Herren eigent-lich zu niedrig, denn bei den »dreifrauho-hen« Figuren befanden sich die oberenTänzerinnen mitihren Armen quasischon über demGestänge. Aber al-les ging gut, das Pu-blikum, auch ausZolling, war begei-stert. Gleiches galtfür das »TanzBAR-

lett«, eine Gruppe begeisterter Tänzerin-nen und Tänzer, die gegen Mitternacht dieTanzfläche eroberten.Haupt-Act aber war natür-lich der erste Auftritt desPrinzenpaares innerhalb derGrenzen des eigenen Herr-schaftsbereiches. Viele Jahrehatte der VaschingsfereinLangenbach keine närri-schen Tollitäten, heuer aber

bestiegen Prinzessin Julia I. und PrinzDanny I. den Thron – und ihr Volk jubelteihnen zu. Die gute Stimmung, die schonam 11.11.2018 geherrscht hatte, als diePrinzessin den Rathausschlüssel bei der»lieben Frau Bürgermeisterin«, der »lie-ben Mama« eingefordert hatte, hielt sichbis zum großen Ball am Samstag, die Stim-mung war toll und der Auftritt von Kin-der- und Jugendgarde sowie des Prinzen-paares war es auch. ■

Ball des Langenbacher »Vaschingsfereins«König Fasching hatte die Narren in Langenbach fest im Griff.  Text und Fotos: Raimund Lex

 Text und Fotos: Raimund LexMit Mama und Papa, mit den Ge-schwistern und auch mit derOma-Generation feierten siewas das Zeug hielt.Der Vaschingsferein hatte wieder seinbewährtes Muster aufgelegt: Bespaßen soviel wie nötig, keine Konfettis und Luft-schlangen, kein Schießen, Pommes bis

zum Abwinken, Wurstsemmel oder auchKuchen, dazu die nötigen Getränke, umkeinen Durst aufkommen zu lassen, undnatürlich ein paar echte Highlights: DieKinder- und Jugendgarde aus Langenbachund die Teenie-Garde aus Zolling. DazuSpiele, die »Reise nach Jerusalem« zumBeispiel, das Schnappen nach Zucker-schnüren und jede MengeTanzrunden.Schon lange vor Ballbe-ginn war im Bürgersaal Ac-tion. Cowboys und -girlsströmten die Treppe hinaufzur Faschingshochburg des»Vaschingsferein Langen-bach«, Prinzessinnen durf-ten natürlich nicht fehlen,Feuerwehrkräfte waren da,sogar aus einem amerikani-schen Fire-Department –wohl für den Fall, dass dieeinsatzkräfte der Freiwilli-gen Feuerwehr Langen-

bach, die im Bürgersaal Dienst hatten,nicht ausgereicht hätten. Sie konntePlatsch, der Pinguin, alias Bürgermeiste-rin Susanne Hoyer, zusammen mit weite-ren ehrengästen besonders begrüßen. Ihrzur Seite standen Pitsch, der zweite Spaß-Pinguin (Tanja Simonis), und die Clowns –zuständig für Spaß-Anleitung, notfalls Be-treuung und für den Programmablauf.

Kinderbälle beim Alten WirtGleich zweimal rockten die jungen Narren den Bürgersaal: Kinder-fasching war angesagt und die feierwütigen jungen Faschings-freunde kamen in Scharen.

VFL-Präsident Martin Neiger (Mitte) und sein Team zeichnen für den Langenbacher
Fasching verantwortlich.

Viel zu tun hatten die Damen und der eineHerr (im Clownskostüm Jochen Meyer)nicht, die Kinder waren einfach feierwütigund bevölkerten die Tanzfläche fast ganzvon selbst, etliche noch in Begleitung dereltern. Da spielten sie dann »Cowboy undIndianer«, erinnerten sich an die Fliege,die immer »Sumsumsum« macht, und anviele weitere Partyhits, die sich zum Hüp-fen und Drehen besonders eignen. ■

Die Pinguine Plitsch und Platsch alias Tanja  Simonis und
1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer sowie vier Clowns sorgten
für einen geregelten Ablauf und viel Freude auf der Tanzfläche.
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Der Saal war mit gut gelauntenFrauen voll, die Stimmung be-stens, die Zwei-Mann-Band fetzigund fleißig und mit den berühm-ten einlagen haben sich die Damen wieder

Weiberfasching des KDFB LangenbachBeim Alten Wirt steppte wieder der Bär – besser die Bärin: Der Katholische DeutscheFrauenbund hatte zum Faschingsball geladen, den man früher als »Weiberfasching« betitelte. Text und Fotos: Raimund Lex

samt einem Jugendball anboten. Die»Frauengruppe« war bis 1993 aktiv. Ab2005 kümmerte sich schließlich eine »el-terninitiative« um Organisation undDurchführung der Kinderbälle, deren Ge-sicht bis 2018 Bettina Huber war. Die Pin-guine Plitsch und Platsch traten ab dieserZeit auf den Plan und lenkten die Kinder.Da Bettina Huber aus gesundheitli-chen Gründen derzeit pausieren muss,kümmert sich ab diesem Jahr Ingrid Würflum die Organisation, unterstützt wird sievon Tanja Simonis und einigen Clowns, zudenen auch zwei Männer (Christian Huber
und Jochen Meyer) gehören.Feste Bestandteile der »elterninitiati-ve« sind auch Susanne Hoyer, MagdalenaScheurenbrand, Claudia Bortolotti, Ange-lika Gastl, Anne Coduti, ulrike Reichelt, Ni-cole Obermeier und Silke Hauser. Die Damen, die 1979 die Kinderbälleaus der Taufe gehoben hatten, wurden

dieses Jahr zur Feier des 40-jährigen Jubi-läums dieser Veranstaltung zum erstender beiden Kinderball eingeladen. Bürger-meisterin Susanne Hoyer dankte demTeam, das bis auf drei Mitglieder der ehe-maligen »Frauengruppe« auch anwesendsein konnte. Anni Hummel und IrmgardKarl sind leider schon verstorben, GerdaMurad war verhindert. Die anderen Zehnwaren gut gelaunt gekommen und nah-men im Bürgersaal den anerkennendenApplaus der Kinder und erwachsenenentgegen. Als kleines Dankeschön für diePioniertat und die ehrenamtliche unter-stützung des »Königs Karneval« und sei-ner jungen Anhänger gab es obendrauf jeeine Rose samt Gutschein. ■

Die »Gründungsmütter« der Langenbacher
Kinder-Faschingsbälle wurden geehrtSeit 40 Jahren gibt es inzwischen den Langenbacher Kinderfasching.  Text und Fotos: Raimund Lex

einmal selber übertroffen – von »GreatSpecial Airorchestra« angefangen bis hinzu den »gefürchteten« Ratschkatln, die zuallem und jedem ihren Senf geben.Zwei Flamingos eröffneten charmantden Ball, später sollte man die Damen alsRatschkattln erleben – Gisela Bernbeck

Waren es zuerst 13 Damen, diesich zu einer »Frauengruppe«zusammengeschlossen hat-ten, um auch den Kindern einechtes Faschingsvergnügen zu ermögli-chen, so kümmerten sich in den letzten Jah-ren jüngere Mütter als »elterninitiative«unter der Regie von Bettina Huber um dasnärrische Vergnügen. und man ist auchnicht mehr in der Schulturnhalle, sondernkann den Alten Wirt nutzen – auch einGrund, warum das Gasthaus im letztenJahr in die Reihe der 100 besten Landgast-häuser Bayerns eingestuft wurde.Renate Linow, Lydia Rücker, TraudlCarstensen, Traudl Heilmeier, Maria Just,Christl etzel, Heidi Backenecker, GerdaMurad, elfriede Bobrzyk, Klara Grabisch,Renate Steigerwald, Anni Hummel undIrmgard Karl waren es, die 1979 die In-itiative ergriffen und zur Fünften Jahres-zeit in Langenbach einen Kinderfasching

Die »Frauengruppe« im Jahr 1981 Susanne Hoyer (l.) sowie Tanja Simonis (r.) mit
(v.l.) Bettina Huber, Ingrid Würfl, die neue
»Chefin«, Renate Linow, Renate Steigerwald,
Maria Just, Traudl Heilmeier, Heidi Backen-
ecker, Christl Etzel, Traudl Carstensen, Elfriede
Bobrzyk, Lydia Rücker und Klara Grabisch.

und Tina Wegmann. ein Auftakt nachMaß. Dann zeichnete sich ein Generati-onswechsel an: eva-Maria Bucksch, seitvielen Jahren Conférencière, übergab imLaufe des Abends ihr Amt an Anna-LenaSeisenberger, geborene Bucksch. es bleibtalso alles in der Familie, die Neue konntevon Anfang an überzeugen. ■



Nicht weniger als 18 einlagen be-geisterten das Publikum total.Dieser »Bunte Abend« geht da-mit als einer der besten in dieGeschichte des VfL ein. Sketche,Tanzeinlagen, der Auftritt desjungen Prinzenpaares mit Ge-folge, gespielte Geschichten – eswar nahezu eine Non-Stopp-Schau...Schon die eröffnung dasAbends war etwas Besonderes:ein Teil der Vorstandschaft be-grüßte den ausverkauften Saalmit einem CanCan, Damen wie

Herrn in Netzstrümpfen, Rüschchen-un-terwäsche und Stiefeletten. Dann hieß esRöcke und Beine hoch, das Publikum warvoll dabei. Neu war auch das Moderato-
renpaar, Tanja und Leon Simonis, Mutterund Sohn. Sie brachten Stimmung in denBürgersaal, Leon bewies sich sogar alsJonglierkünstler. Stehende Ovatio-nen ernteten Annale-na Seisenberger undFlorian Apold. Siebrachten die immerwieder gerne gesehe-ne Story »Dinner forone« auf die Bühne,aber auf Bayerischund mit den imaginä-ren Gästen Gustel
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Eine Riesenshow: Der Bunte Abend des VfLMit dem großen Bunten Abend ging die ehrgeizigste Veranstaltung in der närrischen Zeitin Langenbach über die Bühne.  Text und Fotos: Raimund Lex
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Die letzte große Faschingsveran-staltung in der Gemeinde Langen-bach ging am Rosenmontagnach-mittag beim Alten Wirt über die

Bühne: Der Arbeitskreis55plus und die Seniorenar-beit im PfarrgemeinderatOberhummel hatten zumSeniorenfasching geladen,die älteren Herrschaftenkamen in Scharen – trotzdes stürmischen Wetterskurz vor Beginn der Sause.Der Bürgersaal war gutgefüllt, zahlreiche Maskenbestimmten das Gesche-hen. Die Gemeinde Langenbach zeigtesich großzügig, sie spendierte Kaffee undKrapfen für alle. SeniorenbeauftragteTraudl Strejc konnte Pfarrer Julian To-karski unter den Gästen begrüßen, geklei-det als polnischer Hirte, den Seniorenre-ferenten der Gemeinde, Dr. elmar Ziegler,zu späterer Zeit stieß noch die derzeit ent-machtete Bürgermeisterin Suanne Hoyer

Bayerhammer, dem der Pumuckl gefolgtwar, Franz Josef Strauß, dem ewigen Mi-nisterpräsidenten, Modezar Moosham-mer samt Hündchen und dem Monaco-franze, Miss Annas Jugendliebe. Alleswartete natürlich auf die Stolperer überdas Bärenfall: Florian Apold beherrschtesie perfekt! ■

Seniorenfasching
 Text und Fotos: Raimund Lex

ein wenig wehmütig, ein wenigemotional, aber mächtig stolz aufdie erbrachte Leistung ging derFasching in »Jack’s Bar« zu ende. DerRathausschlüssel ist wieder da, wo erhingehört, in der Hand der Bürgermei-sterin. Großes Lob gab es für Prinzen-paar und Garden, herzlichen Danknicht zuletzt an die eltern der jungenLeute, die diese Faschingssaison mög-lich gemacht hatten. ■

zu der Gesellschaft. Sie hatsich während der närrischenZeit als Prinzessinmutter ver-dungen, mit vielen Terminenim Gefolge von Prinzessin Ju-lia I. und Prinz Danny I. DasOrga-Team war da – es konn-te losgehen... ■

»Oberkatze« und Seniorenbe-
auftragte Traudl Strejc konnte
zahlreiche Gäste begrüßen.

Kehraus  Text und Foto:
Raimund Lex



Die Zeiten, in denen manbeim Wilden Westen an ei-ne verstaubte Western-stadt gedacht hat, sind inLangenbach vorbei. Vielmehr erin-nert man sich seit dieser Fa-schingssaison an entzückendeCowgirls, coole Cowboys,charmante Saloon-Mädelsund viel Gold und Glitzer. un-ter dem Motto »Let’s Rock TheWild, Wild West« hat die Kinder- und Ju-gendgarde Langenbach das närrische Volk
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begeistert – und das weit über die Gemein-degrenzen hinaus. Ob bei den Kinderbällenin Langenbach, Zolling und Haag, bei denGardetreffen in Allershausen und Hallberg-moos, bei den Feiern in den Seniorenhei-men erding, Marzling, Moosburg und Frei-sing oder bei diversen anderenFaschingsveranstaltungen: 31 Mal habendie Kinder und Jugendlichen ihre Show prä-sentiert – darunter waren auch zwei Auf-tritte in München. »eine wirklich sehr gro-ße ehre war es dieses Jahr, im Rathaus inFreising zu tanzen«, erzählt Nicole Krausvom Organisationsteam. Am unsinnigenDonnerstag, an dem die Garde alljährlichdie Kindergärten und Schulen besucht,wurde man heuer auch von Freisings Ober-bürgermeister Tobias eschenbacher imRathaus empfangen. »Der Auftritt war angrandioser Atmosphäre nicht zu überbie-ten: In einem unglaublich wirkungsvollenSaal lieferte die Garde einen Bombenauf-tritt ab«, berichtet Nicole Kraus. »und auchder Beifall war berauschend.«Nach vier Jahren Pause stand heuererstmals wieder ein Prinzenpaar an derSpitze der Garde: In einem Traum aus Goldtanzten sich Prinzessin Julia I. (Baumgart-
ner) und Prinz Danny I. (Wißuwa) mit ei-

Königlicher Glamour, Saloon-Flair und fliegende Petticoats: Mit ihrer Show hatdie Kinder- und Jugendgarde Langenbach das närrische Volk begeistert.
»Endlich wieder mit Prinzessin und Prinz
durch den Fasching feiern...«  Text: Andrea Hermann; Fotos: Jochen Meyer,

Susanne Hoyer, Nicole Kraus, Bernd Buchberger
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nem Walzer zum Lied »Keep holding on«von Avril Lavigne in die Herzen der Zu-schauer – und rührten vor allem Prinzen-Mama Daniela Wißuwa zu Freudentränenund machten Prinzessinnen-Mama undBürgermeisterin Susanne Hoyer mächtigstolz. Auch der Rockabilly-Showteil desPrinzenpaars zum Song »Great balls of fi-re« sorgte für Begeisterungsstürme. Die Kombination aus Wildem Westenund Rockabilly war ein voller erfolg. Mehrnoch: »Das Feedback war einfach großar-tig«, freut sich Nicole Kraus. »Wir habenes geschafft, verschiedenste Zielgruppenim Publikum mit zwei Klassikern in neu-em, modernen Gewand zu begeistern.«Glücklich und zufrieden mit der Fa-schingssaison 2018 / 2019 ist auch dasPrinzenpaar: »Im glitzernden Ballkleidmit meinem Prinzen über die Tanzflächezu schweben und in die strahlenden, stau-nenden Kinderaugen zu sehen, war wun-derschön! Prinzessin zu sein war der krö-nende Abschluss meiner 9-jährigen Zeitin der Kinder- und Jugendgarde«, sagt Ju-lia Baumgartner. »Ich bedanke mich vonHerzen bei Allen, die mich dabei so liebe-voll unterstützt haben! Ich werde die vie-
len schönen Momente nie vergessen.«Dem kann sich Danny Wißuwa nur an-schließen: »Die Faschingssaison mit derKinder- und Jugendgarde hat mir richtigviel Spaß gemacht. es war sehr beson-ders, mit meiner Prinzessin Julia I. bei ver-schiedenen Anlässen aufzutreten, und eshat mir große Freude bereitet. Ich bedan-ke mich bei meinen eltern, dass sie esmöglich gemacht haben, Prinz zu werden,

Das Orga-Team (v.l.) Anita Neumair, Sabine Baumann, Daniela
Wißuwa, Nicole Kraus,  Silvia Manhart-Hehnen, Claudia Neumair
und Denise Jannasch

Die Bürgermeisterin und Prinzessinnenmama
Susanne Hoyer sorgte am Unsinnigen Donners-
tag nicht nur für das leibliche Wohl der Garde-
familie, sondern überreichte zudem einen
100 Euro-Zuschuss – mottogerecht in einer
Playmobil-Westernutsche versteckt – für die
Abschlussfeier.

beim Organisations-Team, das alles füruns gemanagt hat, beim VaschingsfereinLangenbach, weil der uns als Garde unter-stützt hat, und bei Tanzlehrer Mario Ci-cha, der uns diese Saison eine echt atem-beraubende Show gezaubert hat. es wartoll mit der ganzen Garde zu tanzen!«Für die Gardefamilie Langenbach ist ei-ne tolle Faschingssaison zu ende gegan-gen. und nach vielen anstrengenden Wo-chen des Probens und der Auftritte kehrtnun wieder etwas Ruhe in die Familien der24 Kinder und Jugendlichen ein. Doch dieGarde wird ihre Show noch einmal präsen-tieren, und zwar beim Frühlingsball imMärz, zu dem Tanzlehrer Mario Cicha »sei-ne« Mädels und Jungs eingeladen hat. ■







Gut zu wissen:
Alles Wissenswerte zum

Basar gibt’s im Internet
unter

www.kleiderbasar-langenbach.de.

i
fahrzeuge und -wagen, Schuhe, um-standsmode und vieles mehr: Das Ange-bot wird wieder riesig sein. Organisiert wird der Basar von TanjaHagl, Maik Moses, Andrea Hermann, ulri-ke Reichelt, Anita Neumair und ClaudiaNeumair. unterstützt wird das Team vonrund 25 fleißigen Helfern, die am Basar-Wochenende vor und hinter den Kulissenim einsatz sind. Der erlös des Basars wirdfür einen guten Zweck gespendet.Auch für das leibliche Wohl ist bestensgesorgt: Der elternbeirat des Kindergar-tens Mooshäusl bietet am Samstag von 9bis 12 uhr wieder selbst gebackene Ku-chen und Kaffee an – auch zum Mitneh-men. Der erlös aus dem Kuchenverkaufkommt dem Kindergarten zugute. ■

Kinderkleider- und Spielzeugbasar feiert JubiläumBereits zum 10. Mal findet der Langenbacher Kinderkleider- und Spielzeugbasar statt.  Andrea Hermann
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günstigen Preisenverkauft. Längst istder LangenbacherBasar kein Geheim-tipp mehr: In denvergangenen Jahrenerfreute sich der Ba-sar, der im Frühjahrund Herbst veran-staltet wird, immergrößerer Beliebt-heit. Am Samstag,
30. März, findet
der Kinderkleider-
und Spielzeugba-
sar bereits zum 10.
Mal statt – in ge-wohntem Rahmen.Am Samstag haben alle Familien zwi-schen 9 und 12 uhr (Schwangere bereits

ab 8:30 Uhr) Gelegenheit, gebrauchteKleidung und Spielsachen günstig einzu-kaufen. Ob Baby- und Kinderkleidung bisGröße 176 für Frühjahr und Sommer oderSpielsachen, Bücher, CDs, DVDs, Kinder-
Vor fünf Jahren hatten fünf Mütterund ein Vater die Idee, in Langen-bach wieder einen Kinderkleider-und Spielzeugbasar zu veranstal-ten. Im Herbst 2014 – nach zehn JahrenPause – war es schließlich soweit: erst-mals wurden wieder gebrauchte und guterhaltenen Kleider und Spielsachen zu
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glied bei Bayerischen Sportschützenbund.Für 40 Jahre geehrt wurden: Anton Dietljun., Gerhard Dietl, Anton Heigl jun., Ro-bert Hekele, Josef Schamberger jun., HansSchmid, Dieter Wallner und Werner Zach-meier. Der ganze Verein fiebert dem 100-jährigem Gründungsfest ende Juni schonentgegen. Schützenmeister RainerSchwarzbözl bedankte sich für die unter-stützung bei der Bürgermeisterin SusanneHoyer, den Sponsoren und den vielen Mit-gliedern, die im Hintergrund tätig sind. ■

SG Niederhummel im Jubiläumsfieber

Bei herrlichem Sonnenschein abereisig kaltem Wind fanden sichzahlreiche Besucher vor derStockschützenhalle in Hummelein um die Taufkirchner Schäffler (Kultur-preisträger des Landkreises erding) unddie Langenbacher Kinder- und Jugendgar-de zu begrüßen. Die Schäffler zogen zusammen mit Ih-ren Kasperln, Fasslklopfer, Reifenschwin-ger und Kronenträger auf den Platz. Dortwurde zur Melodie »aber heid is koid« ge-tanzt. Die Tanzvorstellung wurde von 18Musikanten begleitet, welche nach der

Traditionell begann das Jahr 2019 bei der SGN mit der Abschlussfeier des Vorjahres.Zahlreiche Mitglieder fanden sich im Wirtshaus am Dorfbrunnen ein, um die erfolgevom letzten Jahr zu feiern.  Johanna SchuhmannDen von Anton Dietl sen. gestifte-ten Anfangspokal holte sich Mar-tin Hartinger mit einem 20,8 Tei-ler vor Helene und Anton Dietljunior. Besonders begehrt war die Ge-dächtnisscheibe für ehrenmitglied RudolfZiegler, gestiftet von den GeschwisternTanja Maier und Rudolf Ziegler junior. An-ton Dietl jun. kam dem gegebenen Ziel –einem 74,6-Teiler – mit einem 75,3 Teileram Nächsten und setzte sich so gegen 48Konkurrenten durch.
Zweiter Gauschützenmeister FranzSiebler konnte einige treue Schützen eh-ren. Franz Würfel wurde eine seltene Aus-zeichnung zu teil: er ist seit 60 Jahren Mit-

Vorstellung noch für ein we-nig unterhaltung sorgten.Während der Vorstellung zo-gen die Kasperl durch die Be-sucher und verteilten nebenroten Nasen auch das einoder andere Bussi. Auch dieSchirmherrin der 100-Jahr-Feier und 1. BürgermeisterinSusanne Hoyer wurde von den Kasperlnnicht ausgelassen. Nach dem Auftritt der Schäffler dürfteman die Langenbacher Kinder- und Ju-gendgarde recht herzlich begrüßen. Für
das Leibliche Wohl war ebenfalls bestensgesorgt und so konnte man sich nach denVorstellungen noch an den Kanonenöfenwärmen und sich auf die 100-Jahr-Feierim Juni schon mal einstimmen. ■

Grandioser Start ins JubeljahrAm 23. Februar 2019 starteten die Feierlichkeitenzum diesjährigen Jubiläum  Johanna Schuhmann
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Diese Überraschung ist gelungen:Beim Neujahrsempfang der Ge-meinde Langenbach überreichteLöwen-Fanclub-Chef MichaelKlügl (li.) im Namen der LangenbacherSuperlöwen einen Riesenscheck über1000 euro an den KindergartenvereinLangenbach. Das Geld stammt aus dem

Langenbacher Superlöwen spenden

Nikolausdienst der »Su-perlöwen«, der sich im-mer größerer Beliebt-heit erfreut. Die Freudeüber die groß(artig)e finanzielle unterstüt-zung war bei Vorsitzen-dem Markus Schwein-huber (2.v.l.), KassierMaik Moses (2.v.r.) und SchriftführerinAndrea Hermann, die erst vor zwei Jahrenzusammen mit 2. Vorsitzenden FrankSchiller den Kindergartenverein über-nommen haben, groß. Bei der Jahres-hauptversammlung des Vereins AnfangApril wird das Geld an die drei Langenba-cher Kindergärten übergeben. ■

 Andrea Hermann

Im kommenden Jahr feiertder Kindergartenver-ein Langenbach sein30-jähriges Beste-hen. Doch bereits heu-er haben sich die Ver-antwortlichen umVorsitzenden MarkusSchweinhuber selbstein großes Geschenkgemacht: Nach 29 Jahrenhat der Verein endlich eineigenes Logo. Doch es istnicht irgendein Logo, das seitkurzem auf den Mitgliedsanträgen ge-druckt ist: Das Logo zieren drei Kunst-werke, die von Kindern gestaltet wordensind.

bewerb und damit jeweils ei-nen Roller gewonnen. Füralle anderen Künstlergab’s natürlich Trost-preise: kleine Lastwa-gen für die Buben undGymnastikbänder fürdie Mädchen.In den vergange-nen Wochen wurde ausden Kunstwerken dasneue Logo kreiert – undbeim Neujahrsempfang derGemeinde Langenbach ende Ja-nuar der Öffentlichkeit vorgestellt. »Wirsind sehr stolz auf unser neues Logo«, sag-te Markus Schweinhuber, »und dankbar,dass so viele Kinder mitgemacht haben.«

Die Sieger
des Malwett-
bewerbs: Luis
Pfaller (oben),
Sarah Röder
(Mitte) und
Nick Jannasch
(unten)

um den Verein wieder mehr ins Lichtder Öffentlichkeit zu rücken, haben sichVorsitzender Markus Schweinhuber, seinStellvertreter Frank Schiller, Kassier MaikMoses und Schriftführerin Andrea Her-mann, die vor zwei Jahren alle neu ins Amtgewählt worden sind, dazu entschieden,einen Malwettbewerb in den drei Langen-bacher Kindergärten zu veranstalten. Vonjeder einrichtung sollte ein Foto gekürtwerden, das dann ins neue Logo aufge-nommen wird. und die Mädchen und Bu-ben waren mit eifer bei der Sache, ihrenKindergarten, ihr Lieblingsspielzeug oderein schönes erlebnis zu malen. Insgesamtwurden 52 Kunstwerke abgegeben. Schließlich lag es an der Jury, der ne-ben der Vorstandschaft des Kindergarten-vereins auch Bürgermeisterin SusanneHoyer und Langenbachs GeschäftsführerBernhard Götz sowie die SchülerinnenCelina Hermann und emma Schiller ange-hörten, die besten Werke zu küren. »Dieentscheidung ist wirklich schwer«, sagteSusanne Hoyer, als im Herbst vergange-nen Jahres die Jury im Rathaus tagte. Dochsie ist gefallen: Luis Pfaller (Mooshäusl),Sarah Röder (Hummelnest) und Nick Jan-nasch (Arche Noah) haben den Malwett-

Auch wenn sich der Verein bereits einGeschenk gemacht hat: Für das Jubiläumim kommenden Jahr versprach Schwein-huber beim Neujahrsempfang, sich »et-was einfallen zu lassen«. ■

 Andrea Hermann

Langenbacher Kindergartenverein mit neuem Logoendlich ist es soweit: Der Kindergartenverein Langenbach hat ein eigenes Logo. Die drei Kunstwerkedazu lieferten – wie könnte es anders sein – die Kinder.



Aufruf! Wir von Essbares
Langenbach e.V. sind wie

letztes Jahr auf der Suche
nach Trögen, Pflanzgefäßen,

alten Zubern und Ähnlichem, die wir
für unsere Aktionen verwenden
können. Außerdem fehlt uns noch
ein Grundstück für unsere Vision,
den Gemeinschaftsgarten! Wer et-
was weiß, darf sich jederzeit bei uns
über unsere Homepage melden.

i
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Die »Ausbeute« wargroß: in nur einerStunde füllten dieHelfer/innen mehre-re Müllsäcke. Von Zi-garettenstummeln über Plastikverpak-kungen bis hin zu Pfandflaschen war allesdabei. Auch die Auswirkungen der Silve-sterfeiern waren noch deutlich zu sehen.»es wäre super, wenn der saubere Platzdazu motiviert, den eigenen Müll wiedermitzunehmen und den Spielplatz sauberzu halten«, so eine Helferin. Ab sofort willessbares Langenbach e.V. einmal im Mo-nat einen kleinen Teil der Gemeinde säu-bern und somit zu einem stimmigen Bildvon Langenbach beitragen. Das Bewusst-sein der Öffentlichkeit für die unmittelba-re umgebung soll gestärkt werden, öffent-liche Plätze zum Verweilen einladen.
Im März wird sich Essbares Lan-

genbach e.V. der Aktion »Saubere
Landschaft« der Gemeinde Langen-
bach anschließen.

Doch damit beginnendie Pläne für 2019 erst.Selbstverständlich werdendie Tröge vor dem Kinder-garten Mooshäusl wiedermit essbaren Pflanzen be-stückt und auch der Blüh-streifen am Bahnhofsweg,der letztes Jahr vielen Lan-genbacher/innen Freudebereitet hat, wird wiederangelegt – diesmal auf ei-ner größeren Fläche. Werselbst gerne gärtnernmöchte, aber nur wenigPlatz hat, kann sich bei un-serem Vortrag »Gärtnernauf kleinstem Raum« am 27. März 2019beim Alten Wirt Inspirationen holen. Aufder Homepage des Vereins www.essba-
res-langenbach.de können Sie weitereInformationen zu den Pflanzaktionen fin-den. ■

»Essbares Langenbach e.V.« räumt Spielplatz aufIn kühlen Temperaturen, unter blauem Himmel und mit einer großen Portion Motivation, die Heimat-gemeinde von Müll zu befreien – so starteten die engagierten Mitglieder von essbares Langenbache.V. ihren Neujahrsvorsatz.  Laura Oberjatzas

In dieser Ausgabe präsentieren wir:

für Leib, Seele und Umwelt

W ir haben uns mittlerweile an das
palmölfreie Einkaufen gewöhnt, es
landet deutlich weniger Mist und

auch Verpackungsmüll im Einkaufswagen.
 Eigentlich vermissen wir auch nichts, wenn da
nur nicht die traditionelle Nutellasemmel am
Wochenende wäre... Also musste ein Ersatz
her, am besten selbstgemacht. Und hier ist er,
unser selbstgemachter Schokoaufstrich:
Zutaten: 280 ml Milch, 220 g Zucker,
160 g Butter, 1 – 2 EL Vanillezucker,
100 g Zartbitterschokolade, 200 g Vollmilch-
schokolade, 200 g Haselnüsse (gemahlen
oder grob, je nach Geschmack)
Zubereitung: Zuerst den Zucker in der Milch
aufkochen und dann die Butter und die
Schokolade darin schmelzen. Am Schluss
kommen noch die gemahlenen Haselnüsse
dazu. Nur noch gut durchkühlen und der
Aufstrich ist fertig zum essen. Aufbewahrung
am besten im Kühlschrank.
Variationen: Natürlich kann man auch jede
andere Nuss- oder Schokoladensorte ver-
wenden. Hier bietet sich viel Gelegenheit
zum ausprobieren, (mehr Zartbitter, Nuss-
schokolade, Marzipan, Nougat…)
Wer es noch schokoladiger mag, kann auch
die gemahlenen Nüsse gegen Kakaopulver
tauschen…
Viel Spaß mit dem Rezept, wir hoffen es
schmeckt euch genauso gut wie uns!

Rezept von: Michael Kilian

Der Verein hatte sich nämlich zumZiel gesetzt, regelmäßig in Lan-genbach Müll sammeln zu gehen.Weil auch viele Kinder an der Ak-tion teilnahmen, entschloss sich die Grup-pe kurzerhand den großen Spielplatz hin-ter dem Langenbach von Müll zu befreien.
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Sehr flexibel und umweltschonend:

Mit 500 Watt unterwegs zu
den KundenTrotz des teilweise heftigen Winters ist Peter Gerls-beck bereits über 200 Kilometer mit seinem neuenCargo-Lastenfahrrad zu Kundenterminen und kleine-ren  Ausbesserungsarbeiten gefahren. Das Beste dar-an ist, dass der leidenschaftliche Radler nicht nur vielSpass dabei hat, sondern auch noch die umweltschont.

 Bernd Buchberger

Bis zu 140 kg Zuladung ist erlaubt.Mit dem Fahrer dürfen 240 kgnicht überschritten werden. Miteiner speziellen Neigungstechno-logie lässt sich das neue Cargo-Lasten-fahrrad aber dennoch leicht lenken – auchbei hoher Zuladung.Idealerweise ist Malermeister PeterGerlsbeck auch noch leidenschaftlicherFahrradfahrer und kann somit sein Hob-by perfekt mit dem Beruf verbinden. »FürKundenbesuche, Kleintransporte undAusbesserungsarbeiten bin ich mit mei-nem Fahrrad viel flexibler als mit demTransporter«, sagt der innovative Hand-werksmeister.einige andere Betriebe setzten ebensobereits auf das Lastenfahrrad, wie z. B. Ka-minkehrer oder Postzusteller. »Als Malerbin ich allerdings im Raum Freising dererste«. stellt Peter Gerlsbeck mit Stolzfest.In München fährt bereits ein weitererMaler mit dem 500 Watt starken e-Bikezu seinen Auftraggebern und hat – wieauch Peter Gerlsbeck – keine Parkplatz-

probleme mehr. Dassman mit diesem Gefährteine Zulassung für die Fahrradwege hat,war ein weiterer Faktor für die doch rechtkostenintensive Anschaffung.Die Reichweite beträgt bei voll aufge-ladenem Akku ca. 40 bis 50 Kilometer.Selbstverständlich ist dies auch abhängigvon den Temperaturen.Vier einstellungsmöglichkeiten sindje nach Straße und Gelände wählbar. Mit»eco«, »Tour«, »Sport« und »Turbo« kannder Marzlinger Malermeister die benötig-

te Zusatzleistung schalten und hat beimWiederaufladen relativ kurze Ladezeitenvon lediglich 1 bis 1,5 Std. am normalenStromnetz.»Viele Leute sprechen mich wegen desaußergewöhnlichen e-Bikes an. Dadurchhabe ich natürlich auch eine enorme Wer-bewirksamkeit und ich muss keine Steu-ern dafür zahlen, da ab 25 km/h abgere-gelt wird«, freut sich Peter Gerlsbeck überseine neue, sehr sinnvolle Anschaffung. ■

Malermeister Peter
Gerlsbeck mit seinem
neuen Cargo-Lasten-

fahrrad

Anzeige



Informationen:
www.vhs-moosburg.de

Besuchen Sie auch die
Kunstausstellung unter dem

Motto »Mein Europa« vom 3. bis
22. Mai 2019

i
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Die VHS-Moosburg feiertaus  diesem Anlass am20. September 2019 miteinem bunten  Pro gramm»Die lange Nacht derVHS-Moosburg«.Annegret Kramp-Karrenbauerbrachte es bei den offiziellen Fei-erlichkeiten in der FrankfurterPaulskirche auf den Punkt: »Heu-te wie vor 100 Jahren: Volkshochschulensind Orte gelebter Demokratie [...] Volks-hochschulen stehen bis heute für dasRecht auf Bildung – und zwar für alle Men-schen, unabhängig von Alter, Geschlechtoder Herkunft, sozialem Status oder Bil-dungsabschluss, Religion oder Weltan-schauung. Sie sind Orte des Lernens, derBildung, aber auch der Begegnung unddes respektvollen Austauschs.« (Quelle:
www.100jahre-vhs.de)Seit dem Jahr 1974 ist die VHS amStadtplatz mit der integrierten Heilprakti-kerschule für den Großraum Moosburgdie »erste Adresse« in Sachen Weiter-und Fortbildung.Das 100-jährige Jubiläum bietet heueraußerdem die Gelegenheit, gemeinsam zufeiern und die facettenreiche Gemeinnüt-zigkeit öffentlich zu zeigen.Das achtköpfige Team um Geschäfts-führerin Gerda Fischer konnte im letztenJahr sage und schreibe 7.000 Teilnehme-rinnen und Teilnehmer in diversen Kur-sen (mit der Außenstelle der VHS-Zolling)verbuchen. »Das ist bei einer einwohner-zahl von ca. 19.000 eine stolze Zahl für dieStadt Moosburg«, so die engagierte Ge-schäftsführerin, die seit 2012 die VHS-Moosburg leitet. In 21 unterrichtsräumen bietet dieVHS-Moosburg auf ca. 2.500 Quadratme-tern Fläche verschiedenste Kurse aus densechs Hauptbereichen »Beruf«, »Spra-chen«, »Gesundheit«, »Kultur«, »Gesell-schaft« und »Grundbildung« an. Wie in ei-ner Art Fuchsbau finden sich hinter demunscheinbaren eingang im Herzen Moos-burgs die hellen, freundlichen unter-richtsräume.

Die VHS ist als wichtiger Standort-faktor für die StadtMoosburg nicht nurzentrale Begegnungs-stätte, sondern dientebenso als Anlaufstati-on für Neubürgerinnenund -bürger. Selbstver-ständlich werden auchjunge Leute in dem fulminanten Angebotder VHS-Moosburg fündig und können ihrWissen in bekannten oder neuen Themenvertiefen und erlernen. Praxisnahe Lehr-gänge und Kurse für die spätere Berufs-wahl können mit einem Zertifikat von»xpert Business« absolviert werden.Im Rahmen der kommunalen Bildungwerden im Auftrag der Regierung auch In-tegrationskurse für Asylbewerber ange-boten. Die neuen, seit diesem Jahr ange-botenen Gesundheitsvorträge, sind wie

Unter dem Motto »Mein Europa« werden im
 ersten Halbjahr in der VHS-Moosburg wieder
zahlreiche Kurse und Weiterbildungen angebo-
ten. Geschäftsführerin Gerda Fischer mit dem
aktuellen Programmheft.

alle anderen Kurse auf der Homepage undim 160 Seiten starken Programmheft derVHS-Moosburg zu finden. ■

Geschäftsführerin Gerda Fischer
(oben, stehend) mit ihrem Team,
den Bereichsleiterinnen Anda
Smite, Corinna Steinecke, Katha-
rina Günthner, Nadine Sukniak,
Elena Wiedmann, Waltraut
Hampe und Christine Oehlmann
(v.l.n.r.)

Anzeige
In diesem Jahr feiert die »Volkshochschule«
ihr 100-jähriges Bestehen

 Bernd Buchberger
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindeassistentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbachDer Pfarrverbandsrat hielt im Klo-ster Weltenburg seine jährlicheKlausur erstmals seit der Wahlim Frühjahr 2018 in der neuenZusammensetzung ab. Nach 2017 trafman sich wieder im Benediktiner-KlosterWeltenburg, das in der Winterzeit mit sei-nem Gästehaus optimale Rahmenbedin-gungen bei Ruhe und Besinnlichkeit bie-tet. Gemeinsam mit Pfarrer JulianTokarski und Gemeindereferentin Barba-ra Funk trafen sich 11 weitere Mitgliederdes in 2018 neu gewählten Pfarrver-bandsrats am späten Freitagnachmittagin Weltenburg, um noch am Abend dieThemen für die Arbeitseinheiten amSamstag und Sonntag festzulegen.Nach dem Abendessen nahm dieGruppe am Komplet der Mönche – wie amnächsten Abend auch – teil. Am Samstagwurden die festgelegten Themen (1) Got-
tesdienstgestaltung, (2) Zukunft desPfarrverbands, (3) umgang/Angebote fürspezielle Personengruppen und (4) Ter-mine und Sonstiges abgearbeitet.

Daneben blieb aber auch Zeit für eine»Auszeit« und eine kombinierte Kirchen-und Orgelführung durch Pater Stefan amSamstagnachmittag in der wunderschö-nen barocken Asamkirche. Die intensivenDiskussionen am Samstag wurden amSonntagmorgen zu konkreten Maßnah-men zusammengefasst, die praktisch das»Arbeitsprogramm« des Pfarrverbands-rats für die kommenden 4 Jahre bilden.Am Sonntag um 10:30 uhr rundete dasgemeinsame Konventamt in der Abteikir-che die gelungene Klausur wunderbar ab.Nach dem Mittagessen brach man wiedernach Hause auf.es bestand einigkeit, dass gute Dis-kussionen konkrete ergebnisse gebrachthaben, die ein guter Leitfaden für diekommenden Monate darstellen; die Ruheund das spirituelle Ambiente des Klosterstrugen ihr Übriges dazu bei. ■

Klausur des PfarrverbandsratsVom 18. – 20. Januar 2019 wurde im Gästehaus St. Georg von Kloster Weltenburg getagt Text: Dr. Thomas Kick, Foto: Max Ulmer

 Dr. Thomas KickAm 12. Februar 2019 zeigte der Pfarrverbands-rat in Kooperation mit dem KreisbildungswerkFreising in der Aula der Schule den Dokumen-tarfilm von Wim Wenders: Franziskus – einMann seines Wortes. Die ca. 60 Besucher waren beein-druckt von den Botschaften des Papstes und bedanktensich bei den Organisatoren Bärbel Funk und Maximilianulmer mit einem kräftigen Applaus. ■

Franziskus – ein Mann
seines Wortes



Das nächste Fastenessen
findet am Sonntag, den

7. April 2019 im Pfarrheim
Langenbach statt. Der Pfarr-

verbandsrat Langenbach-Ober-
hummel lädt Sie hierzu herzlich ein
und freut sich über Ihre Teilnahme.
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Auch im Pfarrverband Langen-bach-Oberhummel ist das Faste-nessen mittlerweile ein fester Be-standteil der Fastenzeit.Mit einfachen Suppen und eintöpfenund einem bewußten Verzicht auf ein üp-piges Mittagsmahl möchte sich die Pfarr-gemeinde mit Menschen in Not solida-risch zeigen. Ziel ist, Spenden für dieumsetzung konkreter sozialer Projektezu sammeln und über deren umsetzungzu informieren. Parallel erfolgt der Ver-
kauf von Waren aus Eine-Welt-Läden.In den letzten Jahren hat der Pfarrver-band Langenbach-Oberhummel den erlösaus dieser Aktion dem Freisinger Verein»Marafiki Wa Afrika« gespendet. Der Ver-ein (www. Marafiki.de) hat es sich zurAufgabe gemacht, die Lebensbedingun-gen in Tansania zu verbessern. Dies sollvor allem mit Bildungsprojekten, die vor

Ort für alle zugänglich sind, umgesetztwerden. Auch Patenschaften für einzelneJugendliche sollen hierzu beitragen.

 Doris Ausfelder

Ein Beitrag für Menschen in Not –
Fastenessen in Langenbach am 7. April 2019In vielen Pfarrgemeinden ist es zur guten Tradition geworden,während der Fastenzeit zu einem »Fastenessen« einzuladen undden erlös einem sozialen Projekt zu spenden.

Auf den Spuren Jesu Eine 10-tägige Pilgerreise ins
Heilige Land und Jordanien

9. bis 18. Juni 2019 Geistliche Begleitung: Pfarrer Julian TokarskiReisebüro: »Panorama Wroclaw, www.panorama.wroclaw.pl

Wir besuchen Orte wie: • Bethlehem mit Geburtskirche, Grotte der Muttergottes• Jerusalem mit Paternosterkirche, Ölberg, die Gärten von Getsemani, Berg Zion• Haifa, Nazareth, Berg Tabor, Kafarnaum • Ain Karen, Jericho, See Genesareth• Jerash mit seinen antiken Ruinen • Felsenstadt Petra • Totes Meer
Leistungen: • Hin- und Rückflug mit Lufthansa • 10 Übernachtungen in 4* Hotels /Halbpension • Führungen u. eintritte inkl. • Deutschsprachige Reiseleitung vor Ort
Preis pro Person: ca. 1.600 euro (einzelzimmerzuschlag ca. 270 uSD)
Anmeldung bis 15. April 2019 im Langenbacher Pfarrbüro, Tel.: 0 87 61/83 30
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 Text und Fotos: Raimund Lex

Die längste Dienstzeit als Kirchen-pfleger hatte Alois Neumair ausOberhummel, er wurde beson-ders geehrt. Nicht weniger als 30Jahre war Alois Neumair Mitglied der Kir-chenverwaltung von St. Georg, 30 Jahrewar er auch Kirchenpfleger der HummlerPfarrkirche. In seine Amtszeit fielen einegroße Zahl von Vorhaben, die verwirk-licht werden konnten. unter anderem istes sein Verdienst, dass Oberhummel seit18 Jahren wieder ein Heiliges Grab hat. erentdeckte das historische Grab wieder,sorgte für die Restaurierung und stellt esjedes Jahr für den Karfreitag auf. Die Listeder Leistungen, die Kirchenpfleger AloisNeumair und die KirchenverwaltungOberhummel erbracht haben, könntenoch sehr lange fortgesetzt werden...

Von Neumair seien »Inspirationen«gekommen, berichtete Pfarrer Julian To-karski. »Du warst mit Verstand und Herzdabei«. Die Kirche musste immer »schön«sein, lobte Tokarski.Gleichzeitig mit Alois Neumair schiedMichael Schwemmer nach 12 Jahren ausder Kirchenverwaltung von St. Georg aus,genauso wie Barbara Neumaier, die rund15 Jahre in dem Gremium mitgearbeitethatte. Nicht mehr in der Kirchenverwaltungvon Langenbach dabei sind Werner Assi-on und Stefan Hödl. In Hangenham wurdeWalli Filser mit Dank entlassen, in Klein-viecht Marianne Huber. In Niederhummelgab es keine Veränderungen. einen Son-derfall bildet die FilialkirchengemeindeGaden. Dort ist Kirchenpfleger Michael

Faltlhauser 2018 leider verstorben, dierestlichen Mitglieder der Kirchenverwal-tung wollten sich nicht mehr zur Wahlstellen – andere Kandidaten oder Kandi-datinnen waren nach einigem Hin und Herletztlich dann aber auch nicht zu finden.Deshalb wurden edi Kerger, Richard Tha-ler und Katja Mutzbauer am Sonntag zwarverabschiedet, sie erklärten sich aber be-reit, die Arbeit der Kirchenverwaltungquasi kommissarisch weiterzuführen. Dank und Anerkennung erhielten dielangjährigen Kirchenverwaltungsmitglie-der auch vom Vorsitzenden des Pfarrver-bandsrates für Langenbach und Ober-hummel, Dr. Thomas Kick. Der bedanktesich für die allseits gute Zusammenarbeit,für die erbrachten Hilfen, etwa bei Pfarr-verbandsfesten, für Ratschläge und Anre-gungen.Derzeit leiten die Geschicke der Kir-chenverwaltung in Langenbach Korbini-an Huber als Kirchenpfleger, dazu tretenFlorian Böck, Alfons Fischer, ThomasGlier und uwe Ausfelder. Die Kirchenver-waltung in Kleinviecht bilden Rudolf ei-senmann (Kirchenpfleger) zusammen mitRita Bauer, Monika Huber und Lorenz Sei-bold. In Hangenham kümmert sich um St.Philippus und Jakobus als KirchenpflegerChristian Brand, ihn unterstützen DieterGumprecht und Angelika Resch-Benditz.In Oberhummel folgt Kirchenpfleger AloisNeumair für die kommenden sechs JahreMarkus Weber nach, Johannes Hehnenund »Barth« Reif arbeiten mit. In Hangen-ham, Kleinviecht und Oberhummel bleibtdamit jeweils ein Sitz unbesetzt. unverän-dert geblieben ist die Kirchenverwaltungin Niederhummel mit Lorenz Heigl (Kir-
chenpfleger), Martin Wildgruber, AntonHeigl und Margot Zeitle. In Gaden gibt esderzeit keine offizielle Kirchenverwal-tung mehr. ■

Pfarrverband Langenbach verabschiedet ausgeschie-
dene KirchenverwaltungsmitgliederIm Rahmen des Pfarrgottesdienstes wurden am Faschingssonntagdie Mitglieder der Kirchenverwaltungen aus dem Pfarrverbandverabschiedet, die bei den Wahlen im November 2018 nicht mehrangetreten sind. 

Nach nicht weniger als 30 Jahren hat Alois
Neumair sein Ehrenamt als Kirchenpfleger in
jüngere Hände gelegt.



Pfarrverband Langenbach-OberhummelMärz / April 2019  |  Langenbacher Kurier 45

 Johanna Liebl

Da waren sich die Ministrantendes Pfarrverbands schnell einigund es stand fest: es geht beimgemeinsamen Ausflug zum er-lebnisbad »ergomar« in ergolding. Am Samstag, 2. Februar 2019 war esendlich so weit und 15 Ministranten tra-fen sich voller Vorfreude um 10 uhr aufdem Sparkassenparkplatz zur Abfahrt indas Schwimmbad.In ergolding angekommen hieß esschnell umziehen, damit der Badespaßendlich beginnen konnte. Die Ministran-

ten nutzten die drei Stun-den Aufenthalt, um imSportbecken um dieWette zu schwimmen, imAußenbecken trotz nied-rigen Temperaturen imangenehm  warmen Was-ser zu plantschen, vomSprungbrett zu hüpfenund die 78 Meter lange»Black-Hole-Rutsche«mit Lichteffekten hinun-terzusausen. Weil aber Baden und im Wasser tobennicht nur viel Freude, sondern auch einenBärenhunger macht, ließen die Ministran-ten ihren Ausflug beim Pizzaessen in derMoosburger Innenstadt ausklingen. Dortwar dann noch Zeit, zusammen vom er-lebten zu erzählen, zu lachen und schondie ersten Ideen für den nächsten Mini-strantenausflug zu sammeln. ein großer Dank gilt den eltern, diedie Fahrdienste zum erlebnisbad, Restau-rant und auch bei der Rückfahrt übernah-

Ministrantenausflug – Badespaß im »Ergomar«Wo kann man sich am besten entspannen, gemeinsam Spaß habenund für einen Tag die Seele baumeln lassen?

men und als Begleitpersonen durch ihreunterstützung diesen wunderbaren Tagerst möglich machten. ■

Ließen die Seele baumeln – Die Ministranten
des Pfarrverbandes vor dem Schwimmbad
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 Doris Ausfelder

Die Klöpfelkinder sammeln seitüber zehn Jahren an den Haustü-ren in Ober- und Niederhummelfür den Verein »Kinderhilfe inRuanda Dr. Alfred Jahn e.V.«.Im vergangenen Dezember wurdenvon den Hummler Bürgern 1.650 euro gespendet. Auch an dieser Stelle ein herz-liches Dankeschön an alle, die die Klöpfel-

der des Pfarrverbandes den Verein bereitsmit über 18.000 euro unterstützt.Schon seit einige Jahren verdoppeltdas »Nikolaus-Reichl-Werk« den Betragund wird an diesem Abend ebenfalls ver-treten sein. Wer Herrn Dr. Jahn gerne per-sönlich erleben und kennen lernen möch-te, ist an diesem Abend sehr herzlich um19 uhr in den Pfarrsaal eingeladen! ■

Dr. Alfred Jahn zu BesuchAm Freitag, 22. März 2019 besucht der bekannte ehemalige  Kinderchirurg Dr. Alfred Jahn wieder dieHummler Klöpfelkinder und alle Interessierten der Gemeinde.  Silvia Manhart-Hehnen

Die diesjährige Sternsingeraktionim Pfarrgebiet war ein voller er-folg: Stolze 7.700 euro konntendie Kinder und Jugendlichen un-seres Pfarrverbandes für bedürftige Kin-der in Peru erbitten, als sie den weih-nachtlichen Segen in die Häuser brachten.Rund 50 Kinder und Jugendliche nahmensich Zeit, um freiwillig in ihren Weih-nachtsferien für diesen guten Zweck vonHaus zu Haus zu ziehen.Pfarrer Tokarski freute sich, als er dasSpendenergebnis bekannt gab. So konn-

kinder mit offenen Ohren und freundli-chen Blicken empfangen.Darüber haben sich die sangesfreudi-gen 30 Kinder gefreut, die wieder mit gro-ßem engagement dabei waren. Gefreut ha-ben sich über den Geldbetrag auch Dr. Jahnund seine Schützlinge, denen er in Ruandaein Zuhause und schulische Bildung er-möglicht. Seit 2004 haben die Klöpfelkin-

ten die zehn Sternsingerteams in Langen-bach stolze 5.300 euro an Spenden verbu-chen, in Oberhummel waren es 1.000euro. Niederhummel verzeichnete knapp600, Gaden knapp 800 euro. Pfarrer To-

karski dankte in diesemZusammenhang denjungen »Königinnenund Königen« undSternträgern, die sichfür kleines Salär für dieZiele der Sternsingerak-tion eingesetzt hätten,heuer besonders für behinderte Kinder inPeru und weltweit. Der Pfarrer dankteaber auch allen Spendern, die den schö-nen Sammelbetrag durch ihre Gabenmöglich gemacht hatten. ■

Sternsingeraktion 2019: Rekordspenden von über 7.700 Euro
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 Brigitte Wadenstorfer

Öffentliche Bücherei
Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

Möglich wurde dies durch einegroßzügige Spende des Klei-derstüberls in Höhe von 500euro kurz vor Jahresende.Dank der Spende konnten 2 Tonieboxenund 30 Tonifiguren angeschaftt werden. Durch die Tonieboxen und entspre-chende Hörfiguren (Tonies) werden digi-tale Inhalte greifbar. egal ob aufregendeAbenteuer oder Wissen pur, für jeden Ge-schmack gibt es einen passenden Tonie. Die Tonies geben mit ihrem kindge-rechten Bedienkonzept in einer immer

hektischer werdenden Zeit dem konzen-trierten Zuhören wieder mehr Raum. Zu-hören ist gerade für die frühkindliche ent-wicklung enorm wichtig: Hören ist dieBasis für Spracherwerb, Lese- und Aus-drucksfähigkeit. Die Toniebox kommt oh-ne ablenkende elemente wie Bildschirmund Tasten aus und fasziniert allein durchdie einzigartige Kombination aus Hörenund Spielen. Auf spielerische Weise lassensich Geschichten, Lieder und Wissensin-halte erschließen. Digitale Hörinhaltewerden durch die Tonies »anfassbar«.In der Bücherei können Tonies zuRäuber Hotzenplotz, Kleiner Wasser-mann, Liselotte, Liliane Susewind, Dino-saurier und ausgestorbene Tiere, Grüffolound viele mehr ausgeliehen werden. ■

Auch in diesem Jahr lädt das Teamder Pfarrbücherei Langenbach einzum traditionellen
Tag der offenen Tür
Sonntag, 24. März 2019
11:00 – 16:00 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch undbegrüßen Sie gerne im Bücherei-Cafebei Kaffee und Kuchen.
Außerdem:• Großer Bücher-Flohmarktfür Schnäppchenjäger • Aktuelle Bestseller und Wunsch-

bücher unserer Leser • Neu zur Ausleihe:
Tonie-Boxen & Figuren• Kuchenverkauf für daheim • Kasperltheater – Die Puppenspiele-rin Beate Welsch spielt ein lustigesund spannendes Abenteuer mit demKasperl und seinen Freunden.
Beginn 14:30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Brandneue »Tonies« für JungleserDie Tonies, das moderne Audio-System für Kinder, steht nun auchin der Pfarrbücherei zur Ausleihe bereit.

Estrella Maria Schröder und Ulricke Reichelt
vom Kleiderstüberl waren begeistert von den
Toniefiguren, die von einem Teil des Bücherei-
teams für die Ausleihe vorbereitet wurden.



Kontaktdaten und weitere
Informationen über die

Projekte und Tätigkeiten
des Pfarrer-Nikolaus-Reichl-

Werks kann man der Internetseite  
www.pnrw.de entnehmen.
Informationen erteilt auch Familie
Harrant, Tel.-Nr.: 0 87 61/91 54.

i
Auch im Jahr 2018 sam-melte die begeisterteSchar Hummler Klöpf-ler eine stattlicheSumme. Dr. Alfred Jahn warChefarzt der kinderchirurgi-schen Abteilung des Kinderkran-kenhauses St. Marien in Landshut.1997, drei Jahre nach dem Völkermord anden Tutsi, hat Dr. Jahn auf einen Aufrufder Ärztezeitschrift »Lancet« reagiert,welche Kinderchirurgen in aller Welt auf-forderte, nach Kigali in Ruanda zu reisen,um dort Hilfe zu leisten. er begann, mehr-mals im Jahr in seinem urlaub dort Kinderunentgeltlich zu operieren.um die Aktivitäten von Dr. Jahn zu un-terstützen, belohnt das Pfarrer-Nikolaus-Reichl-Werk Landkreis Freising e. V. denerfreulichen einsatz der Hummler Kinderstets durch eine Verdoppelung desSammlungserlöses.Als Dr. Jahn im Jahre 2002 nach Ruandakam, um seine Arbeit in den Krankenhäu-sern nun ständig und als full-time-job zumachen, kamen täglich Kinder und Jugend-liche zu ihm mit der Bitte, ihnen zu helfen,um in die Schule gehen zu können. Manchebrauchten nur eine finanzielle unterstüt-zung, andere hatten buchstäblich nichts:keinen Platz zum Schlafen, keine Kleidung,keine Nahrung, keine Angehörigen. Mit ei-nigen Mitstreitern wurde schließlich derVerein mit dem Namen »Kinderhilfe inRuanda, Dr. Alfred Jahn« gegründet.

Seitdem hat Dr. Jahn fünf Häu-ser gemietet, in denen ein Teil derKinder lebt. In jedem Haus gibt eseinen Koch und einen Wach-mann, was aufgrund der hohenKriminalität vor Ort nötig ist.Hilfsbedürftige Mäd-chen hat Dr. Jahn in In-ternaten untergebrachtund finanziert unterkunftund Schulbildung. Dr. Jahnermöglicht diesen Kindernund Jugendlichen, dem vor-gezeichneten Leben auf der Straße zu ent-kommen – er ersetzt ihnen eine Familie,die manche nie hatten, und bereitet sie aufein verantwortungsvolles Leben vor.Durch seine Hilfe, gepaart mit der un-terstützung durch Spenden vom Verein,erhalten diese Kinder und Jugendlicheneine Perspektive und können sich einselbstbestimmtes Leben mit einer positi-ven Zukunft aufbauen.Den einsatz für benachteiligte Kinderund Jugendliche hat sich auch das Pfarrer-Nikolaus-Reichl-Werk e. V. (PNRW) aufseine Fahnen geschrieben. um die Klöp-felkinder beziehungsweise die »Kinder-hilfe in Ruanda« zu unterstützen, unter-hält das »PNRW« in Langenbach auf demGrundstück der Freisinger Bank in derBahnhofstraße einen ganzjährig geöffne-ten Standcontainer für Altpapier. Der er-lös aus diesem umweltfreundlichen undnachhaltigen Recycling des Papiers kann

dem guten Zweck zu Gute kommen. umeinen möglichst hohen Preis zu erzielen,muss das zur Verwertung abgegebene Papier aber einen hohen Reinigungsgrad besitzen, das heisst, es dürfen in diesemaufgestellten Sammelcontainer keineFremdstoffe zu finden sein wie Pappe,Schnüre und Plastik.Der Sammelcontainer ist zu sehen alsContainer für Papier-Spenden für den guten Zweck, wie es dem Motto des Pfar-rer-Nikolaus-Reichl-Werks entspricht,nämlich Papier für Perspektiven. Der Sam-melcontainer in der Bahn-hofstraße ist kein entsor-gungscontainer. es dürfenausschliesslich Zeitungen,Zeit- und Werbeschriftensowie entdeckelte Büchereingeworfen wrden. umtrotz vereinzelter Fehlwürfe eine optimaleQualität zu gewährleisten, betreut das»PNRW« diesen Container wöchentlicheinmal, wobei Fehlwürfe entfernt und ent-sorgt werden. Das »PNRW« bittet aufGrund von momentanem Betreuer-Man-gel dringend um Helfer für diese Arbeit.Der ehrenamtliche einsatz würde ca. 2,5Stunden pro Woche dauern. Beim Arbei-ten in einer kleinen Gruppe würde sich dieZeit natürlich verkürzen. ■
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Das Pfarrer-Nikolaus-Reichl-Werk e.V.

Der Langenbacher Container

 Regina Hüttl

Jedes Jahr im Advent ziehen Klöpfelkinder in Ober- und Nieder-hummel von Haus zu Haus, um eine Spende für den Verein»Kinderhilfe in Ruanda, Dr. Alfred Jahn« zu erbitten.
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 Bernd Buchberger

Im September 2019 feiert die »Moosburger Isar
Akademie« ihr 10-jähriges BestehenSeit 10 Jahren fungiert die MIA als Bildungsträger für erwachsenenbildung. Auf die Gesamt-teilnehmerzahl von 270 seit Firmengründung ist Inhaber ernst Pracher besonders stolz. Bereits imJahr 2009 erkannte er das Problem des Fachkräftemangels auf dem Arbeitsmarkt.

des Problems des Fachkräftemangels inden eigenen Reihen.Durch Fördermittel der Jobcenter undder Agentur für Arbeit ist es möglich, unge-lernte, interne (langjährige) Mitarbeiternweiter zu qualifizieren und somit »Platz zuschaffen« für sogenannte »Helferstellen«,die wiederum mit ausgebildeten Asylbe-werbern belegt werden können. Die Agen-tur für Arbeit bietet derzeit über 80 ver-schiedene Förderprogramme an, die esFlüchtlingen, Behinderten und Menschenmit Handicap ermöglichen, als Hilfsarbeiterin den Arbeitsmarkt integriert zu werden.

Auf dem Firmengelände der Moos-burger Isar Akademie und derernst Pracher GmbH tut sich was.eine neue Halle mit ca. 450 m2Produktions- und 250 m2 Büroflächenentsteht derzeit.Immer in Bewegung und immer aufder Suche nach neuen, innovativen Ideenist ernst Pracher mit seinem Team.»um den immer höher werdendenAnsprüchen gerecht zu werden, war esunumgänglich, für die ernst PracherGmbH mehr Platz zu schaffen. »Also be-schlossen wir, unsere Räumlichkeiten zuerweitern. Dass dadurch für die MIA inden bestehenden Räumen neue Flächenfür den Schulungsbereich entstehen, warnatürlich einer der Grundgedanken,« er-klärt der agile Firmenchef.In Zusammenarbeit mit dem Jobcen-ter und der Agentur für Arbeit veranstal-tete die MIA Anfang Februar diesen Jahreseinen Thementag unter dem Motto »Wo-her bekomme ich in Zukunft meine quali-fizierten Mitarbeiter?«Zahlreiche mittelständische und gro-ße unternehmen aus Moosburg und um-gebung folgten der einladung. Durch dieAusführungen von ernst Pracher, denMitarbeitern des Jobcenters und derAgentur für Arbeit erkannten die Firmen-vertreter die greifbar nahen Lösungen

Für eine qualifizierte Ausbildung derinternen Arbeitskräfte sorgt wiederumdie MIA und bewirkt dadurch aktiv eineBekämpfung des Fachkräftemangels.Dass das dargestellte Szenario mehrals eine »win-win-Situation« ist, darüberwaren sich alle Anwesenden einig.Wer mehr über den Fachkräftemangelund die Lösungen dieses Problems erfah-ren will und sich echte erfolgsgeschichtenanhören möchte, darf sich gerne persön-lich oder unter der Tel.-Nr.: 0 87 61-
75 42 20 mit er Moosburger Isar Akade-mie in Verbindung setzen ■

Der Name ist Programm: Die ‘Siegertypen’ von der Isar Akademie Moosburg v.l. n.r.: Natascha
Becht (Kurskoordinatorin), Ernst Pracher (Inhaber der Moosburger Isar Akademie), Paola Schulze
(Verwaltung, Sekretariat), Peter Hagl (Dozent), Achim Kirsch (Dozent, SFM), Siegfried Jaspers
(Dozent, SFM), Josef Götz (Dozent)



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com/SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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nach Faiplay-Re-geln, also ohne of-fiziellen Schieds-richter, dafür miteinem Fairplay-Leiter, der nurdann eingreift,wenn sich die Kin-der nicht einigenkönnen, oder eineVerletzung vor-liegt. Alle entscheidungen egal ob Fouloder eckstoß treffen die Kids auf demSpielfeld selbst. es ist schon erstaunlichwie gut die Mannschaften dies im Tur-nierverlauf gemacht haben. Wir habentolle und extrem faire Spiele gesehen undunsere Fairplay-Leiter hatten nichts zutun. Am ende des Turniers gab es mit demSC Kirchdorf einen eindeutigen Turnier-sieger. Auf den weiteren Plätzen folgten:2. VfR Haag, 3. SC Oberhummel, 4. SVAPalzing und 5. SV Langenbach. Das Turnier unserer D2-Jugend star-tete mit einer schlechten Nachricht, denndie Mannschaft der SpVgg Zolling mussteleider krankheitsbedingt absagen. Als

Veranstalter ist dies immer nicht ganz soleicht, da somit der gesamte Ablauf durch-einander gerät. Also musste der Spielplankurzerhand angepasst werden, bevor dasTurnier startete. Das ergebnis der D2-Ju-gend: 1. SC Kirchdorf, 2. SG eichenfeld, 3.FC Moosburg, 4. BC Attaching, 5. (SG) SVLangenbach / VfR Haag.Das Highlight folgte mit dem Turnierunserer D1. Von Beginn an war klar, dassdieses Turnier von allen Beteiligten vielabverlangt und keinem etwas geschenktwird. unsere D1 startete mit einem 1:1und war guter Dinge, was den weiterenVerlauf anbetraf. Im zweiten Spiel trafman dann auf den späteren Turniersieger,den TSV  Moosburg, und fand hier schwerins Spiel, welches leider mit 1:6 verlorenging. Im weiteren Verlauf zeigte unsereMannschaft, zu welchen Leistungen sie imStande ist und verabschiedete sich imletzten Spiel mit einem 2:1 Sieg über dieSpVgg Zolling. Ohne Niederlage und ei-nem Torverhältnis von 22:4 sicherte sichder TSV Moosburg den Turniersieg. Aufden weiteren Plätzen folgten 2. SpVgg Zol-ling, 3. JFG Sempt erding II, 4. (SG) SV Lan-genbach / VfR Haag, 5. FC Wang, 6. TSV Al-lershausen und 7. SC Kirchdorf. Bedanken möchte ich mich an dieserStelle bei den Trainern, den eltern, beimHofbrauhaus, bei den Schiedrichtern undbei der Famile eigenbrod, die das gesam-te Orga-Team mit einheitlichen T-Shirtsausgestattet hat.
Ich freue mich schon auf den 6. SVL

Hallen-Cup im nächsten Jahr. ■

Tolle Stimmung beim 6. SVL Hallen-CupAm 16. Februar fand bereits zum 5. mal uns SVL Hallen Cup in der Sporthalle in Zolling statt.Fast schon traditionell hatten wir das erste Sonnen-Wochenende im Jahr.  Andy LöfflerAls Veranstalter eines Hallentur-niers wünscht man sich aller-dings schlechteres Wetter, damitviele Zuschauer in die Halle kom-men. es gab viele gute Spiele mit vielenToren und Paraden, viele strahlende Ge-sichter der Spieler und Spielerinnen, einetolle Stimmung auf der Tribüne, viele lek-kere Kuchen und zufriedene Gesichter beiden Organisatoren. Das Turnier eröffnete unsere e-Ju-gend bei der alle Spieler beim eigenenHallenturnier auflaufen konnten. Mit denMannschaften des FC Neufahrn, des TSVRudelzhausen, des SV Oberhaindlfing undder SpVgg Attenkirchen war das Teilneh-merfeld stark besetzt. Turnierergebnis: 1.FC Neufahrn, 2. SpVgg Attenkirchen, 3.(SG) SV Langenbach / VfR Haag, 4. TSVRudelzhausen, 5. SV Oberhaindlfing .Zur Mittagszeit zeigte unsere F-Ju-gend ihr ganzes Können. Die Gäste des SCOberhummel, der SVA Palzing, des SCKirchdorf und des VfR Haag spielt im Mo-dus »Jeder-gegen-Jeden« mit unsererMannschaft um den Turniersieg. Wie inder F-Jugend üblich, spielten die Kids
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Info-Veranstaltung
zum Sportheimbau

22. März 2019, 19:00 Uhr
Bürgersaal, Alter Wirt

i

Dringend: Die Sparte
Tennis sucht weiterhin ei-

ne Nachfolge für unsere Ju-
gendleiterin Ingrid Janssen, die

aus beruflichen Gründen dieses Amt
leider abgeben möchte. Bei Interesse
an der Jugendleitung freuen wir uns
über jede Mitteilung.
Klaus Derfler, Leiter Sparte Tennis

i

Zwischenzeitlich konnten wir eineFirma für den Rohbau gewinnen.Gleichzeitig sind wir in die Ver-handlungen mit den Banken getre-ten, um die Finanzierung der Fremdmittelzu sichern. Parallel dazu läuft die Bauzei-tenplanung. um sowohl die Mitglieder als auch alleinteressierten Bürger über den aktuellenSachstand zum Sportheimbau zu infor-mieren, laden wir alle ein, am 22. März2019 um 19:00 uhr in den Bürgersaal zukommen. Dort erhält man alle Informatio-nen rund um den Sportheimbau.In der sich anschließenden Mitglieder-versammlung werden wir dann die letztennotwendigen Beschlüsse vorlegen, umdann ab März mit der Realisierung unse-res ehrgeizigen Projektes zu  beginnen.Wir werden dabei die unterstützung vie-ler unserer Mitglieder benötigen, um dieanstehenden Arbeiten zu stemmen. Bis dahin brauchen wir aber auchnoch finanzielle unterstützung. Wir ha-ben uns vorgenommen, rund 100.000euro an eigenen Mitteln aufzubringen.Hier haben wir leider erst »Halbzeit«.Aber wir versuchen, auch die zweite Hälf-te erfolgreich zu gestalten. Wir bitten alle,die »mitspielen« wollen, um tatkräftigeunterstützung. Nebenstehend finden Sieeine einzugsermächtigung für Ihre Spen-de. Wir danken schon jetzt jedem, der unsbei unserem Projekt unterstützt. ■

Die Planungen schreiten voran
Aktuelles zum SportheimbauDie Planungen zum Bau des neuen Sportheim für den SV Langen-bach gehen in die Schlussphase. Wie in der letzten Ausgabe berich-tet, hat unser Bauteam nach dem Gemeinderatsbeschluss vomOktober 2018 die Ausführungsplanung begonnen.  Christian Huber

SePA-Lastschriftmandat  »Mein Beitrag für das neue Sportheim«
Zahlungsempfänger: Sportverein Langenbach, Wiesenstraße 6, 85416 Langenbach

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger – SV Langenbach – als Spende für den
Neubau des Sportheim von meinem u.a. Konto mittels Lastschrift einen Betrag von                           €
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger, Sportver-
ein Langenbach e.V., auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die er-stattung des belasteten Betrages verlangen. es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut ver-einbarten Bedingungen. 
Zahlungsart:          ❑ wiederkehrende Zahlung     ❑ einmalige ZahlungName des Spenders:Straße und Hausnr.:PLZ und Ort:e-Mail: 
❑ Die Spende soll vom gleichen Konto wie der Vereinsbeitrag abgebucht werden
❑ Die Spende soll von folgendem Konto eingezogen werden:IBAN:
Ort, Datum Unterschrift 

Bitte ausfüllen und bei einem Verantwortlichen des SV Langenbach abgeben, oder• In den Briefkasten des Sportheim stecken, oder • In den Briefkasten in der Wiesenstraße 6stecken, oder • Per e-Mail an christian.huber@svlangenbach.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Fragen? Ansprechpartner: 1. Vorsitzender: Christian Huber, Tel.: 0 87 61/16 55

Bei guter Witterung können dann diePlätze für den Spielbetrieb ca. MitteApril frei gegeben werden.
Wichtige Hinweise zu anstehenden
Terminen:• Das traditionelle Schleiferlturnier fin-det in diesem Jahr wieder am 1. Maistatt.• Die Punkterunde beginnt dieses Jahrmit einem Heimspiel der »Knaben 16«am Samstag den 11. Mai. Zuschauersind immer herzlich willkommen.

• Neben der Herrenmannschaft spieltin diesem Jahr auch wieder eine Da-
menmannschaft in Langenbach, dieHeimspieltermine sind dem Aushangan der Tennishütte zu entnehmen. ■

Start in die Tennissaison 2019Der Start in die Tennis Sommersaison ist nicht mehr so weit weg, die Arbeitsdienste zuralljährlichen Instandsetzung der Tennisplätze sind für 30.3. und 7.4. angesetzt.  Klaus Derfler

Foto: pixabay.com
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SVL im Internet und
Facebook

www.svlangenbach
.com

www.facebook.com/
SportVereinLangenbach

 Christian Huber

Beneidenswert, wie gut es einemTaekwondo-Kämpfer geht, könn-te an dieser Stelle geglaubt wer-den, denn der muss sich diese Fra-gen nicht stellen, erkennt man doch dasVorankommen und die Weiterentwick-lung an seiner Gürtelfarbe. Die Gürtelfarbesomit als Zeichen des »Do« im Wort Taek-won»do« und das »Do« als übertrageneÜbersetzung des Weges bzw. des Voran-schreiten des Schülers bis hin zum Meister.Diesen Glauben halte ich jedoch fürverfehlt, folgt doch die Gürtelfarbe dem»Do« und nicht der »Do« der Gürtelfarbe.Glauben heisst jedoch nicht Wissen, und

Wissen erlangt man in diesem Fall nurvom Tun und »getan« haben es wieder ei-ne Vielzahl von Prüflingen.

Die Gürtelfarbe folgt dem »Do«
und nicht andersrum...Konnte man seine Vorsätze umsetzen, konnte man sich beruflichoder privat weiterentwickeln, konnte das vergangene Jahr bringenwas man sich vorgestellt hat?  Michael Gmach

Die Prüflinge sitzen in der Mitte, die Prüfer dahinter, mittig stehend sowie weitere Trainierende

Der Prüfling Korbinian Maier bei einem ge-
sprungenen Rundkick. Er hat die Prüfung zum
7. Kup (blaubraun) erfolgreich bestanden.Sie haben sich der Herausforderungdieses Weges gestellt, haben im Vorfeldhart und ausdauernd trainiert um sichden prüfenden Blicken der Meister zustellen. Die einen haben begonnen diesenWeg zu gehen (Prüfung zum Weiss /Gelb-
gurt) die Anderen sind ihn schon ein gutesund weites Stück gegangen. (Prüfung zum
Grün/Blau/Blaubraungurt). Jeder einzelne hat dabei seiner Weg-strecke entsprechend eine hervorragendeLeistung gezeigt und unter Beweis ge-stellt, dass der Weg der bislang gegangenwurde, erfolgreich war und weitergegan-gen werden kann. Wir bedanken uns recht herzlich beiallen Trainern, Mitgliedern und Verant-wortlichen des Vereins. ■

Moritz Hödl (li.) und Valentin Böck in einer
Boden-Selbstverteidigungstechnik. Beide
 haben ihre Prüfung zum 5. Kup (grünblau)
erfolgreich bestanden.

Einladung zur Mitgliederversammlung 2019am Freitag, 22. März 2019 um 20:00 uhr im Bürgersaal, Alter Wirt
Tagesordnung:1. eröffnung und Begrüßung2. Bericht des 1. Vorsitzenden3. Bericht des Kassiers4. Bericht der Kassenprüfer5. entlastung der Kasse und des Vorstandes6. Bericht der Abteilungs- undJugendleiter7. ehrungen für langjährige Mitglieder undbesondere Verdienste8. Festlegung der neuen Beiträge ab 2019

9. Änderung der Satzung zureinbindung der neuen Daten-schutzvorschriften10. Beschluss zur Genehmigungder Fremdfinanzierung fürden Sportheimbau11. Bestellung des Wahlausschusses12. Neuwahlen13. Anträge14. SonstigesAnträge zur Versammlung sind bis 18. März 2019 schriftlich an den 1. Vorsitzen-den Christian Huber, Wiesenstr. 6, 85416 Langenbach zu richten.
Hinweis: In der Zeit von 19:00 bis 20:00 uhr findet am gleichem Ort eine Informa-tionsveranstaltung zum Thema »Sportheimbau« statt.
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Montag: 18:00 – 19:00 Uhr
»Fit von Kopf bis Fuß«
für Damen mit Irene Krinner
Dienstag: 19:00 – 20:00 Uhr
»Zumba« mit Nousin Rezaei
Dienstag: 20:15 – 21:15 Uhr
»Bodystyling« mit Doreen Karschewski
Mittwoch: 8:30 Uhr, Treffpunkt Sportplatz
»Nordic Walking« mit Johanna Schneider
Mittwoch: 20:00 – 21:30 Uhr 
»Zirkeltraining«
für Sie und Ihn mit Jan Simon
Donnerstag: 19:30 – 20:30 Uhr
„Bewegter Rücken« mit Sarah Bauer
Freitag: 19:15 – 20:30 Uhr
»Wirbelsäulengymnastik«
für Sie und Ihn mit Martina WeishauptSchulturnhalle Langenbach, Bahnhofstraße 4Infos bei Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61-97 39

Fitness für Erwachsene
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Mittwoch: 15:30 – 16:30 Uhr
»Mutter-Kind-Turnen«
1 – 3 Jahre mit Josephine Bahro
Mittwoch: 16:30 – 18:00 Uhr
»Turnen für

Kindergartenkinder«
3 – 6 Jahremit Theresa Fröba und Susanne Weber

Donnerstag: 16:00 – 17:30 Uhr
»Turnen für

Grundschulkinder«
1. + 2. Klassemit Sabine Derfler und Paulina Märzinger

Freitag: 15:00 – 16:00 Uhr
»Turnen für Kinder«

ab der 3. Klassemit Theresa Fröba und Susanne WeberSchulturnhalle Langenbach, Bahnhofstraße 4Infos bei Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61-97 39

Turnen für Kinder

Leichtathletik beim SV Langenbach
Trainingsbeginn am 2. Mai 2019Alle Kindergarten-Kinder, Schulkinder, Jugendliche und erwach-sene, aus allen Abteilungen, sind  wieder herzlich zu unseremTraining eingeladen.

Trainingszeiten:  Donnerstag 17:00 Uhr – 18:30 Uhr.Bitte denkt bei den Kindern an wettergerechte Kleidung, Kappe undausreichend zu Trinken!
Trainingsort: Wir treffen uns immer am Hartplatz am BahnübergangFreisinger Straße. Bei schlechter Witterung (Regen,  Gewitter, Nässe)entfällt das Training.
Es werden dringend noch Helfer gesucht,
die uns im Training unterstützen!unser Leichtathletik-Sportfest findet heuer am 20. Juli 2019
ab 10:00 Uhr am Sportplatz hinter »Physiotherapiezentrum« statt.Bei schlechtem Wetter ist der Ausweichtermin 21. Juli, 10:00 UhrVoraussetzung für die Teilnahme am Sportfest ist die mehrmalige Teilnahme am Training.Jeder Teilnehmer am Sportfest kann auch das
Deutsche Sportabzeichen ablegen. Infos bei Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61/97 39

SVL goes InstagramSeit kurzem können die Aktivi-täten des SV Langenbach nichtnur auf der Homepage oder beiFacebook verfolgt werden,sondern auch auf dem neuenInstagramprofil. Der Auftritt in Instagram ermög-licht noch schneller, Termine,Veranstaltungen oder auch In-formationen zum Sportheim-neubau an die Vereinsmitglieder weiter-zugeben. Dazu muss man einfach demProfil folgen – noch schneller geht eswenn man den hier zu sehenden »Name-tag« auf Instagram einscannt. An der Gestaltung des Profils, in Formvon Bildern mit Vereins – oder Ortsbezug,kann sich jeder beteiligen. Dazu müsst ihrden SV Langenbach nur auf euren Fotosoder Videos markieren. Die ersten Fotosund Storys sind bereits online. Schautdoch einfach mal vorbei. ■

 Patrick Peuker
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Für alle

Im fresch im Freisinger Stadtteil Ler-chenfeld genießen Sie Zeit für sich al-lein, zu Zweit oder mit der Familie. Schu-len und Vereine können das Sportbeckenfür unterricht, Training und Wettkämpfenutzen. Die insgesamt sechs Bahnen sind25 Meter lang und zwei Meter tief – idealzum Kraulen oder Brustschwimmen. Pro-fisportler und Gelegenheitsschwimmer

sind hier beide gleichermaßen willkom-men. Auch für Kinder, die hier die gängi-gen Wasserabzeichen ablegen können, istdas Sportbecken gedacht.
Kursangebote

Die Kleineren lernen im Lehr-schwimmbecken erst einmal in Ruheschwimmen – oder planschen. es gibt Ba-byschwimmkurse genauso wie Kinder-schwimmkurse für Kinder ab sechs Jah-ren sowie einzelunterricht für Kinder und

Seit 1. März 2019 können Sie das
neue Wasserparadies genießenIm Freisinger Stadtteil Lerchenfeld wird das ganze Jahr auf mehr als 1.000 Quadratmetern gerutscht,geplanscht, geschwommen und gelacht. Das fresch stellt sich vor:

Das fresch ist täglich von
9 bis 22 Uhr geöffnet. 

Mehr Infos gibt es hier:
www.fresch-freising.de

i

 Freisinger Stadtwerkeerwachsene. ein Hubboden, der die Was-sertiefe von 1,80 Metern auf 0 Zentimeterverringern kann, hilft dabei. Damit ist dasBecken zudem behindertengerecht.In diesem Becken finden auch die Fit-nesskurse statt: Von Aqua Fitness, AquaZumba, Aqua Gymnastik, Aqua Mama bisAqua-Jogging gibt es ein vielfältiges undbuntes Angebot.

Großes Badevergnügen

Seicht wie am Strand geht es im Klein-kindbecken ins Wasser. Im Schiffchen-kanal können die Kinder Boote und Ba-deentchen schwimmen lassen oder aufeiner kleinen Rutsche ins Wasser gleiten.Die eltern haben ihren Nachwuchs von denSitzmöglichkeiten aus, die sich direkt amBecken befinden, immer im Auge. In denFamilienumkleiden befinden sich zudemausklappbare Wickeltische und Schränkefür Maxi-Cosi. Die Buggies, die im eingangs-bereich bereit stehen, sind für eltern mitkleinen Kindern genauso praktisch wie dieKinderhochstühle in den Duschen. 
Spielen und Toben

Die größeren Kinder zieht es in dashalbtiefe Attraktionsbecken. Hierkönnen sie auf einer fünf Meter langenBreitrutsche ins Wasser sausen. Wem daszu wild ist, der lässt sich gemütlich durchden Strömungskanal treiben oder von ei-ner Nackendusche massieren. 
Restaurant

Das fresch macht Spaß – und hungrig.In wenigen Tagen macht dann auchdas Restaurant mit Außenterrasse auf –für eine Stärkung mit Snacks oder lecke-ren Menus. ■



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de

 Sandra Jenuwein
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Diese Resonanz, vor allem auchder umliegenden Vereine, freutedie Organisatoren natürlich ganzbesonders. Nach etlichen span-nenden Spielen der 16 gemeldeten Mann-schaften, einem gemütlichen Kartenabendund deftigen Brotzeiten, wurde gegen23:30 uhr das amtliche ergebnis bekanntgegeben und die stolzen Sieger gekürt.Alle Teilnehmer und die vielen Besu-cher, nahmen auch dieses Jahr gerne wie-der das Barangebot an und auch nachTurnierende wurde noch fleißig »gekar-telt«. Schön, das Ihr auch dieses Jahr wie-der mit an den Start gegangen seid.Nach diesem erfolgreichen Turnier,folgte nur ein paar Wochen später amSamstag, 2. Februar 2019, unser gemein-samer Skiausflug, den wir um 6 uhr mitzwei Bussen starteten. Alle Ski-, Snow-board-, Rodel- und Apres-Ski-Fans warenim Bus vertreten und wurden bereits

kurz nach der Abfahrt mit Würsteln, Bre-zen und Getränken versorgt. Der Wegnach Söll wurde zwar reibungslos bewäl-tigt, aber Regen und vor allem die glattenStraßen, bereiteten uns etwas Kopfzer-brechen. Nachdem alle wohlbehalten amSkigebiet angekommen und die Päße ver-teilt waren, ging’s rauf auf den Berg. An-fangs war es noch recht nebelig und trüb,aber nach der Mittagszeit stattete uns dieSonne – wenigstens ganz oben – einenkurzen Besuch ab. Pünktlich um 16:30uhr ging es zurück nach Oberhummel zur»Jaqui«, unserer Wirtin des GasthausNeumair, die bereits mit leckeren Schnit-zeln und einer lustigen After-Ski-Partyauf uns wartete. ein schöner Abschluß ei-nes gelungenen Skitages, war uns damitnatürlich sicher.Am 1. März 2019 fand dann, nach ei-nem Jahr Pause, erstmalig in unseremVereinslokal, Gasthaus Neumair in Ober-

hummel, eine Faschingsparty statt. Jaque-line und ihre Mädl’s waren den ganzenAbend auf Zack und kochten oder mixtenfrische Drinks für die vielen verkleidetenGäste, denn der Gastraum war proppen-voll und die Stimmung ausgelassen. BeiPartymusik und Tanz, amüsierten sich al-le Faschingsbegeisterten bis 3 uhr mor-gens. In geselliger Runde ging auch dannein feucht fröhlicher Partyabend friedlichzu ende. DANKe, Jaqueline!Alles in Allem drei gelungene Veran-staltungen die wir mit Freude und Spaß,für unsere Mitglieder und Gäste organi-siert hatten.Am 17. März 2019 steht dann, auch imGasthaus Neumair, um 19 uhr unsere Jah-reshauptversammlung mit Neuwahlenan. Hierzu sind alle Mitglieder und Inter-essierten herzlich eingeladen.und unser Waldfest, ist ja auch nichtmehr weit... ■

Zum Jahresstart war wieder Einiges geboten beim SCOAm Freitag, 4. Januar 2019 war es wieder soweit, unser alljährliches Wattturnier wurde zahlreich besucht und die Anmeldungen flogen bereits ganz frühzeitig ins Haus.
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 Florian Kloiber

Den Auftakt der Sommersaisonmachte wie immer das eigeneFrühjahrsturnier, bei dem mansich gleich zweimal den 1. Platzholte. Wie es beim Sport eben so ist, gab esbei den weiteren Turnieren Höhen und Tie-fen. Man belegte bei gut einem Drittel dergespielten Turniere einen Treppchenplatzund blieb damit leicht unter dem ergebnisdes Vorjahrs. Doch wenn es darauf ankam,waren die Hummler immer da. So stieg diezweite Mannschaft erneut auf und verließdie Kreisebene. Als Kreisligameister trittOberhummel II ab 2019 in der BezirksligaMitte an. Die Aufsteiger: Baier Karl, Herzog
Robert, Kerger Eduard (Ersatz), Taubmann
Rudolf und Wittmann Sebastian. Die ersteMannschaft der Herren hat erneut unterBeweis gestellt, dass sie in die vierthöchsteLiga Deutschlands gehören. Bei der Vor-runde belegte die Mannschaft Platz 5 undnach der Rückrunde stand Platz 7 fest. Manmuss auch ganz klar sagen, dass dabei derBlick stets nach oben in der Tabelle gerich-tet war und nie nach unten. Aufstellung
Vorrunde: Florian Kloiber, Thomas Reifen-
berg, Manfred Schmid, Thomas Schöpf (Er-
satz) und Sebastian Ziegltrum. Rückrunde:
Florian Kloiber, Maximilian Kloiber (Ersatz),
Thomas Reifenberg, Thomas Schöpf und Se-
bastian Ziegltrum.Der gerade 15-jährige Maximilian gabab dem fünften Spiel sein Meisterschafts-

debüt. Da sich »Wörth« wie auch »Leng-dorf« nicht in der Liga halten konnte, istnun der SC Oberhummel absoluter Klas-senprimus im Kreis 306 Freising / erding.In der neu eingeführten Kreisliga »Duo«belegte Florian Kloiber und SebastianZiegltrum Platz 3 und verfehlten den Auf-stieg um nur einen Platz.Den Abschluss der Sommersaisonmachte dann wiederrum das eigeneHerbstturnier, welches man mit zwei 2.Plätzen absolvierte. Auch bei diesem Tur-nier waren wieder Gäste weit angereist.Die eintracht aus Frankfurt, der RSV ausBüblingshausen oder auch unsere öster-reichischen Freunde aus Hofamt Priel wa-ren mit ihren nationalen wie auch interna-tionalen Titelträgern mit von der Partie.Ob Neumünster, Frankfurt, Büblings-hausen oder Bad Häring... auch im Jahr2018 ist der SC Oberhummel wieder weitgereist. Die anspruchsvollen Reiseplänefür 2019 stehen bereits fest.
Oberhummel war und ist bei den

Stockschützen Deutschlands ein Be-
griff und das wurde auch im Jahr 2018
wieder bestärkt.erfreulich war auch, dass die Humm-ler Meisterschaften durch die Beteiligungder »Langenbacher Superlöwen« wiederzur »Internationalen Gemeindemeister-schaft« wurden, die mit 11 Vereinen aus-gerichtet wurde.

In der Wintersaison 2018/19 machteman auch große Schritte. Die neu formier-te Mannschaft mit Florian und MaximilianKloiber, Sebastian Ziegltrum und demNeuzugang David Heß belegten in derVorbereitung gute Plätze und schramm-ten bei der Meisterschaft auch nur knappam Aufstieg vorbei. Robert Herzog (er-satz) kam in der Vorbereitung in Ingol-stadt (Platz 1) zum einsatz und unter-stützte die Mannschaft bei Vor- undRückrunde als fünfter Mann an der Bande,was sehr anerkenneswert war. Bezirksli-ga Mitte nach Vorrunde Platz 12, nachRückrunde Platz 6.

Erfolg darf nicht selbstverständlich werden...
oder »ned gschimpft is globt gnua«

Das Jahr 2018 des Hummler Stocksports – SCO-Jugend bei der Deutschen Meisterschaft

Die vergangene Saison sind für den SC Oberhummel mit 44 Sommerturnieren und 11 Winterturnie-ren sehr erfolgreich verlaufen. Dazu kamen noch diverse einzelteilnahmen beim Ziel- und Weiten-wettbewerb. es waren 20 Schützen aktiv im Spielbetrieb.
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Auch in den einzelbewerben konnteman erfolge verzeichnen. Beim Zielwett-bewerb verpasste David Heß die Teilnah-me an der Bayerischen Meisterschaft umeinen Platz und belegte bei der Bezirks-meisterschaft u16 Platz 4 (MaximilianKloiber Platz 12; Herren: Florian KloiberPlatz 17, Sebastian Ziegltrum Platz 19). ImWeitenwettbewerb qualifizierte sich Ma-ximilian Kloiber bei der Bezirksmeister-schaft in Gersthofen mit Platz 2 bei u16und Platz 4 bei u19 für die BayerischeMeisterschaft. Überraschend war dieQualifikation seines »alten Herren« Flori-an Kloiber mit dem 3. Platz bei den Her-ren, der ihn ebenfalls zur Bayerischen

Meisterschaft in unterneukirchen brach-te. Für ihn war dann allerdings mit Platz12 bei der Bayerischen Schluß. Andersschlug sich Maximilian... Mit Platz 9 beiu16 und Platz 11 bei u19 qualifizierte ersich bei seiner ersten Bayerischen Mei-sterschaft gleich zur Deutschen Meister-schaft bei der er dann in der u16 Platz 13und in der u19 sogar Platz 10 belegte.
Gratulation nochmals an dieser Stelle.Auch im Jahr 2019 stehen die Sportler

Ran an den Speck!
Es ist Zeit, die guten Vorsätze
für dieses Jahr in die Tat um-
zusetzen.Wer seine Figur auf Vordermann brin-gen möchte, die Silhouette straffen willund voller Glücksgefühle nach einemguten Workout wieder nach Hause ge-hen will...
Der ist richtig bei uns im Sportclub
Oberhummel!Warum viel Geld für ein Fitness-Studioausgeben, wenn ein tolles Sportpro-gramm direkt im Dorf angeboten wird!
Und das fast täglich!Komm einfach vorbei und schau’s Diran. Wir haben Platz für Dich!Schnuppern jederzeit möglich. Auchohne Termin ;)
Tolle Sportangebote warten
auf Dich!Kursangebot unter:
www.scoberhummel.deAbteilung Gymnastik ■

Abteilung Damengymnastik

wieder vor großen Herausforderungen.Der Kalender ist gut gefüllt und jede Frauund jeder Mann wird gebraucht. »Werselbst hochklassige und gute Turniereveranstalten, will muss auch viel unter-wegs sein« so der Abteilungsleiter Tho-mas Schöpf. »Ich möchte mich bei allenbedanken, die Ihren Anteil daran haben,dass wir da stehen wo wir stehen und zäh-le weiterhin auf jeden einzelnen«, soSchöpf weiter. ■



Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt15. März 14:30 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule15. März 15:45 Lese Lotti für Vorschulkinder und erstklässler Langenbach, Pfarrbücherei15. März 17:00 Lese Lotti für Kinder ab der 2. Klasse Langenbach, Pfarrbücherei15. März 20:00 Strohschießen, Schützenverein Immergrün Langenbach, Schützenheim16. März 19:30 Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Langenbach Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt17. März 19:00 Jahreshauptversammlung des SC Oberhummel Oberhummel, Gasthaus Neumair21. März 19:00 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule22. März 14:30 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule22. März 20:00 SV Langenbach – Mitgliederversammlung Langenbach, Sportheim23. März 09:00 Aktion »Saubere Landschaft« Langenbach, Feuerwehrhaus23. März 13:00 Aktion »Saubere Landschaft« in Hummel Niederhummel, Feuerwehrhaus23. März 19:30 Jahreshauptversammlung Krieger- u. Soldatenverein Hummel-Gaden Oberhummel, Gasthof Neumair24. März 11:00 Tag der offenen Tür – Pfarrbücherei mit Flohmarkt u. Kasperltheater Langenbach, Pfarrbücherei28. März 19:00 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule29. März 14:30 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule29. März 15:00 Abgabe für den Kinderkleiderbazar Langenbach, Turnhalle29. März 20:00 Jahresvortel, Schützenverein Immergrün Langenbach, Schützenheim29. März 20:00 Jahreshauptversammlung des »Vaschingfereins Langenbach e.V.« Langenbach, Alter Wirt30. März 09:00 Kinderkleiderbasar Langenbach, Schulturnhalle30. März 19:30 Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen01. April 19:30 Bürgerversammlung Langenbach02. April 19:30 Bürgerversammlung Niederhummel04. April 14:00 AK55Plus: Neues aus der Gemeinde mit Bürgermeisterin S. Hoyer Langenbach, Alter Wirt04. April 19:00 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule05. April 14:30 exerzitien im Alltag mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule05. und 12. April 20:00 endschießen, Schützenverein Immergrün Langenbach, Schützenheim06. und 07. April 10-Jahre-Stamm-Wolfsspur-Geburtstagsparty der Pfadfinder06. April 19:30 Dankeschönessen »VFL« für den »Bunten Abend« Langenbach, Alter Wirt07. April 10:00 Familiengottesdienst für den gesamten Pfarrverband und Fastenessen Langenbach, Pfarrkirche und Pfarrsaal07. April 19:00 Dankeschön-essen für die ehrenamtlichen des SV Langenbach Langenbach, Sportheim12. April 13:30 Palmbuschenbinden des KDFB Langenbach Langenbach, Pfarrsaal12. April 20:00 Jahreshauptvers./Königsproklamation, Schützenverein Immergrün Langenbach, Schützenheim13. April 18:00 Weinfest der Gadener Vereine Gaden, Feuerwehrhaus13. April 18:00 Palmsonntagsgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche14. April 09:00 Palmsonntagsgottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche18. April 19:30 Gründonnerstagsliturgie für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche19. April 10:00 Ökumenischer Kinderkreuzweg Langenbach, Pfarrkirche19. April 15:00 Karfreitagsliturgie Oberhummel, Pfarrkirche19. April 15:00 Karfreitagsliturgie Langenbach, Pfarrkirche19. April 18:00 Fischessen vom Schützenverein Gaden Gaden, Schützenheim20. April 10:30 Kinderkreuzweg Oberhummel, Pfarrkirche21. April 06:00 Feier der Osternacht Langenbach, Pfarrkirche21. April 10:00 Feierlicher Ostergottesdienst Oberhummel, Pfarrkirche22. April 09:00 Gottesdienst Ostermontag Oberhummel, Pfarrkirche22. April 10:00 Ostermontagsversammlung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen22. April 10:30 Gottesdienst Ostermontag Langenbach, Pfarrkirche26. April 19:30 Jahreshauptversammlung des AAV Oberhummel, Gasthaus Neumair27. April 18:00 Patrozinium Oberhummel, Pfarrkirche28. April 10:00 erstkommunion Langenbach, Pfarrkirche01. Mai 08:15 Bittgang Oberhummel nach Langenbach Maria Rast Oberhummel, Pfarrkirche01. Mai 08:30 Bittgang Langenbach Pfarrkirche nach Maria Rast Langenbach, Pfarrkirche01. Mai 09:00 Wallfahrergottesdienst Maria Rast Langenbach, Wallfahrtskirche Maria Rast01. Mai 10:00 Maibaumaufstellen beim Alten Wirt Langenbach, Alter Wirt Biergarten01. Mai 11:00 Mittagstisch beim Maibaumaufstellen Oberhummel Oberhummel, Kirchplatz01. Mai 13:00 Maibaumaufstellen Oberhummel Oberhummel, Kirchplatz01. Mai 17:00 Feierliche Maiandacht – Patrona Bavariae Langenbach, Wallfahrtskirche Maria Rast03. Mai 19:00 Patrozinium Hangenham, Kirche St. Philippus und Jakobus05. Mai 10:00 erstkommunion Oberhummel, Pfarrkirche08. Mai 19:00 Maiandacht m. anschl. Jahreshauptversammlung KFD Hummel-Gaden Niederhummel, Dorfbrunnen09. Mai 19:00 Auszeit mit Bärbel Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule10. Mai 19:00 Wandertag vom Schützenverein Gaden eitting14. Mai AK55Plus Tagesfahrt Baumwipfelpfad Neuschönau Bayerischer Wald16. Mai 09:00 Bibel & Frühstück Langenbach, Pfarrsaal18. Mai 19:30 Frühjahrssingen des Männerchor Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.deAlle Veranstaltungen auf einen Blick: 15. März – 18. Mai 201958






